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HIVundAids-
GrundinFormationen

Was is t HIV ?
HIV steh t fü r Humane s Immundefekt-Virus . Diese s Viru s
schwächt da s Immunsystem, mi t de m de r Körpe r Krankheite n
abwehrt. Für eine bestimmte Zei t - of t mehrere Jahre - kan n der
Körper HI V unter Kontroll e halten . I n diese r Zei t fühle n sic h
Menschen mi t HI V meist völli g gesund . Of t abe r brauch t de r
Körper Medikamente , u m da s Virus unte r Kontroll e halte n z u
können.

Was is t Aids?
Aids steh t für Acquire d immune deficienc y syndrome . We r mi t
HIV infizier t ist , kan n di e Krankhei t Aid s bekommen . Da s Im -
munsystem is t dann s o schwach, dass es zu schweren Infektio-
nen, Allergie n un d Kreb s kommt. Mi t Medikamente n gege n HIV
kann ma n da s Ausbrechen von Aid s für lang e Zei t verhindern .

Wenn die Krankheit schon ausgebrochen ist , kann sie sich durch
diese Medikament e wiede r zurückbilden.

Was macht HIV im Körper?
HIV befällt weiße Blutkörperchen, di e so genannten CD4-Zellen.
Diese Zelle n sin d seh r wichtig , wei l si e andere Zellen des Im -
munsystems bei der Abwehrvon Krankheite n steuern. HIVdring t
in di e CD4-Zelle n ei n un d vermehr t sic h i n ihnen . Di e neuen
Viren befalle n dann weiter e CD4-Zellen . Nac h und nac h gibt es
immer wenige r CD^-Zelle n un d imme r meh r Viren . Je weniger
CD^-Zellen un d j e meh r Vire n i m Körpe r sind, dest o leichte r
bekommen HlV-infiziert e Menschen andere Krankheiten .

Wie wird HIV übertragen und wie nicht ?
HIV bekommt ma n nich t durc h Berührunge n oder über die Luft .
Bei alltägliche n Kontakte n besteh t dahe r kei n Infektionsrisiko .
Wer mi t HlV-infizierte n Mensche n zusammenarbeitet oder zu -
sammenwohnt, brauch t als o kein e Angs t vo r Ansteckun g zu
haben.

HIVundAids-
G ru n d info rm ati 0 n e n 

Was ist HIV? 
HIV steht für Humanes Immundefekt-Virus. Dieses Virus 
schwächt das Immunsystem, mit dem der Körper Krankheiten 
abwehrt. Für eine bestimmte Zeit - oft mehrere Jahre - kann der 
Körper HIV unter Kontrolle halten. In dieser Zeit fühlen sich 
Menschen mit HIV meist völlig gesund . Oft aber braucht der 
Körper Medikamente, um das Virus unter Kontrolle halten zu 
können. 

Was ist Aids? 
Aids steht für Acquired immune deficiency syndrome. Wer mit 
HIV infiziert ist, kann die Krankheit Aids bekommen. Das Im-
munsystem ist dann so schwach, dass es zu schweren Infektio-
nen, Allergien und Krebs kommt. Mit Medikamenten gegen HIV 

1 kann man das Ausbrechen von Aids für lange Zeit verhindern. 

Wenn die Krankheit schon ausgebrochen ist, kann sie sich durch 
diese Medil<amente wieder zurückbilden. 

Was macht HIV im Körper? 
HIV befällt weiße Blutkörperchen, die so genannten CD4-Zellen. 
Diese Zellen sind sehr wichtig, weil sie andere Zellen des Im-
munsystems bei der Abwehr von Krankheiten steuern . HIV dringt 
in die CD4-Zellen ein und vermehrt sich in ihnen. Die neuen 
Viren befallen dann weitere CD4-Zellen. Nach und nach gibt es 
immer weniger CD4-Zellen und immer mehr Viren . Je weniger 
CD4-Zellen und je mehr Viren im Körper sind, desto leichter 
bekommen HIV-infizierte Menschen andere Krankheiten . 

Wie wird HIV übertragen und wie nicht? 
HIV bekommt man nicht durch Berührungen oder über die Luft. 
Bei alltäglichen Kontakten besteht daher kein Infektionsrisiko. 
Wer mit HIV-infizierten Menschen zusammenarbeitet oder zu-
sammenwohnt, braucht also keine Angst vor Ansteckung zu 
haben. 



HIV bekommt ma n durch :
Händedruck, Umarmen , Streicheln
Anhusten ode r Anniese n
Benutzen vo n Toiletten, Bädern oder Saunen
gemeinsames Benutzen von Tellern, Gläser n und Bestec k
Betreuen un d Pflege n von HlV-infizierte n Menschen
Insektenstiche.

HIV bekommt ma n auc h nich t durch Speichel , Tränen,
Schweiß, Uri n oder Kot .

Ansteckend sind:
Blut
Sperma (Samen)
Vaginalflüssigkeit
Muttermilch.

V wird vor allem übertragen
beim Sex
beim Injizieren (Spritzen, Drücken) von Drogen mit einer

Spritze/Nadel, di e schon jemand anders benutz t hat .
Infizierte Mütter können HIV an ihre Kinder weitergeben
• i n der Schwangerschaf t
• währen d der Geburt
• bei m Stillen.

Wie kann.ma n
sich und andere

schützen?
Sex
HIV kan n bei m Se x übertragen werden , wenn de r Peni s i n di e
Vagina ode r i n de n Anu s eindringt un d kei n Kondo m benutz t
wird. Mi t einem Kondo m kanns t du verhindern, das s du dic h
mit HI V ansteckst oder das Virus an deinen Sexpartner oder dei -
ne Sexpartnerin weitergibst. Kondome schützen auch vor ande-
ren Krankheiten , di e ma n sic h beim Se x holen kann .

Kondome schütze n aber nur, wenn man sie richtig benutzt!

Kondome gib t e s in Apotheken , Drogerien , Supermärkte n
und Sexshops , abe r auc h i n Automate n (i n Toilette n vo n
Restaurants, Kneipen, Bars , Diskos).

Benutze nu r Kondome , au f dere n Packun g die Buchstabe n
„CE" aufgedruckt sind .

Achte auf das Verfallsdatum auf de r Kondompackung .
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HIV bekommt man durch: 

Händedruck, Umarmen, Streicheln 
Anhusten oder Anniesen 
Benutzen von Toiletten, Bädern oder Saunen 
gemeinsames Benutzen von Tellern, Gläsern und Besteck 
Betreuen und Pflegen von HIV-infizierten Menschen 
Insektenstiche. 

HIV bekommt man auch nicht durch Speichel, Tränen, 
Schweiß, Urin oder Kot. 

Ansteckend sind: 

• Blut 
• Sperma (Samen) 
• Vaginalflüssigkeit 
• Muttermilch. 
HIV wird vor allem übertragen 
• beim Sex 
• beim Injizieren (Spritzen, Drücken) von Drogen mit einer 
Spritze/Nadel, die schon jemand anders benutzt hat. 
Infizierte Mütter können HIV an ihre Kinder weitergeben 
• in der Schwangerschaft 
• während der Geburt 
• beim Stillen. 

Wie kann man 
sic~ und all~ere ? 

I Sex schutzen · 
HIV kann beim Sex übertragen werden, wenn der Penis in die 
Vagina oder in den Anus eindringt und kein Kondom benutzt 
wird . Mit einem Kondom kannst du verhindern, dass du dich 
mit HIV ansteckst oder das Virus an deinen Sexpartner oder dei -
ne Sexpartnerin weitergibst. Kondome schützen auch vor ande-
ren Krankheiten, die man sich beim Sex holen kann . 

Kondome schützen aber nur, wenn man sie richtig benutzt! 

Kondome gibt es in Apotheken, Drogerien, Supermärkten 
und Sexshops, aber auch in Automaten (in Toiletten von 
Restaurants, Kneipen, Bars, Diskos). 

Benutze nur Kondome, auf deren Packung die Buchstaben 
"CE" aufgedruckt sind. 

Achte auf das Verfallsdatum auf der Kondompackung. 



Benutze kein e Kondome , be i dene n da s Verfallsdatum
schon abgelaufen ist .

Schütze Kondome vor Hitze und Sonneneinstrahlung , damit
sie haltba r bleiben . A m beste n bewahrs t d u si e im Kühl -
schrank auf .

Gib bei m Analse x Gleitmittel au f da s Kondom , dami t de r
Penis besse r gleite n kann . Wir d kei n Gleitmitte l benutzt ,
kann da s Kondo m durc h di e Reibun g reißen . Auc h bei m
Vaginalsex kann es sinnvoll sein , ein Gleitmittel z u benutzen
(vor allem , wenn die Frau zu wenig Vaginalflüssigkeit hat) .

Benutze nur Gleitmittel ohne Fett (wasserlöslich). Gleit -
mittel mit Fett (z.B. Butter , Margarine , Öl, Körperlotion, Va-
seline) beschädigen das Kondom, und dan n schütz t es nicht
mehr. Fettfrei e Gleitmitte l gib t e s in Apotheken , Drogerien
und Sexshops. Man findet sie meist dort, wo auch die Kon -
dome sind .

Öffne di e Packun g vorsichtig, dami t d u da s Kondom nich t
beschädigst. Fingernägel , Zähn e un d ander e scharfe oder
spitze Gegenstände können da s Kondom beschädigen.

Das Kondo m muss vor de m Se x über den steife n Peni s ge -
rollt werden, als o bevor der Penis in die Vagina oder in den

Anus eindringt. Beim Überrollen drückt man das Kondom an
der Spitze mi t de n Finger n zusammen , dami t Plat z für das
Sperma bleibt .

Das Kondo m muss ganz über den Peni s abgerollt werden .

Nach de m Samenergus s da s Kondom a m Gummirin g fest -
halten un d Peni s un d Kondo m zusammen aus Vagina oder
Anus herausziehen.

Wirf da s benutzte Kondo m i n de n Mülleimer , nich t i n di e
Toilette.

Oralsex

Lecken oder Saugen des Penis: Du kannst dich mitHIVanstecken ,
wenn dei n Partne r in deinen Mun d abspritzt . Oder umgekehrt :
Die Partneri n oder de r Partne r kann infizier t werden , wen n si e
oder er Sperma in den Mund bekommt . Sichere r ist es, wenn vo r
dem Lecke n ode r Sauge n ei n Kondo m übe r de n Peni s geroll t
wird.

Lecken der Vagina: Hie r ist das Infektionsrisiko sehr niedrig, wei l
nur ein e klein e Meng e Vaginalflüssigkeit in de n Mun d komm t
und dies e außerdem durch den Speichel „verdünnt" wird. Aber
wenn di e Fra u ihr e Period e (Menstruation/Regel ) hat, is t das
Ansteckungsrisiko hoch , wei l Blu t viel HI V enthält.

Benutze keine Kondome, bei denen das Verfallsdatum 
schon abgelaufen ist. 

Schütze Kondome vor Hitze und Sonneneinstrahlung, damit 
sie haltbar bleiben. Am besten bewahrst du sie im Kühl-
schrank auf. 

Gib beim Analsex Gleitmittel auf das Kondom, damit der 
Penis besser gleiten kann. Wird kein Gleitmittel benutzt, 
kann das Kondom durch die Reibung reißen. Auch beim 
Vaginalsex kann es sinnvoll sein, ein Gleitmittel zu benutzen 
(vor allem, wenn die Frau zu wenig Vaginalflüssigkeit hat). 

Benutze nur Gleitmittel ohne Fett (wasserlöslich). Gleit-
mittel mit Fett (z.B. Butter, Margarine, Öl, Körperlotion, Va-
seline) beschädigen das Kondom, und dann schützt es nicht 
mehr. Fettfreie Gleitmittel gibt es in Apotheken, Drogerien 
und Sexshops. Man findet sie meist dort, wo auch die Kon-
dome sind. 

Öffne die Packung vorsichtig, damit du das Kondom nicht 
beschädigst. Fingernägel, Zähne und andere scharfe oder 
spitze Gegenstände können das Kondom beschädigen. 

Das Kondom muss vor dem Sex über den steifen Penis ge-
rollt werden, also bevor der Penis in die Vagina oder in den 

Anus eindringt. Beim Überrollen drückt man das Kondom an 
der Spitze mit den Fingern zusammen, damit Platz für das 
Sperma blei bt. 

Das Kondom muss ganz über den Penis abgerollt werden. 

Nach dem Samenerguss das Kondom am Gummiring fest-
halten und Penis und Kondom zusammen aus Vagina oder 
Anus herausziehen. 

Wirf das benutzte Kondom in den Mülleimer, nicht in die 
Toilette. 

Lecken oder Saugen des Penis: Du kannst dich mit HIVanstecken, 
wenn dein Partner in deinen Mund abspritzt. Oder umgekehrt: 
Die Partnerin oder der Partner kann infiziert werden, wenn sie 
oder er Sperma in den Mund bekommt. Sicherer ist es, wenn vor 
dem lecken oder Saugen ein Kondom über den Penis gerollt 
wird. 

Lecken der Vagina: Hier ist das Infektionsrisiko sehr niedrig, weil 
nur eine kleine Menge Vaginalflüssigkeit in den Mund kommt 
und diese außerdem durch den Speichel "verdünnt" wird. Aber 
wenn die Frau ihre Periode (Menstruation/Regel) hat, ist das 
Ansteckungsrisiko hoch, weil Blut viel HIV enthält. 



Wenn dein Peni s oder deine Vagina geleckt wird, kannst du nicht
angesteckt werden, weil der Speichel eines HlV-infizierten Men -
schen nu r sehr wenig HIV enthält.

Drogen spritze n
Wenn d u di e Spritze/Nade l vo n jeman d andere m benutzt ,
kannst du dich sehr leicht mit HIV (und anderen Krankheiten wie
Hepatitis B  und C ) anstecken: Nac h de r Drogeninjektio n bleib t
immer ei n wenig Blut i n de r Spritze, das sich der Nächst e dan n
mit de r Drog e in di e Vene spritzt. Da s Risiko ist deshalb so hoch,
weil Blut viel HI V enthält. Riskant ist es auch, das Zubehör (Löf-
fel, Filter , Tupfer) eines anderen Menschen zu benutzen .

Wie du dich un d ander e beim Drogenkonsu m schützt

Benutze immer nu r deine eigene Spritze/Nadel und dein eigenes
Zubehör und gib sie nicht an andere weiter. Bei vielen Aidshilfen
und Drogenberatungsstelle n bekomms t d u sauber e Spritzen.
Wenn d u abe r doc h einma l nu r ein e benutzt e Spritze/Nadel
hast, solltest du sie wenigstens reinige n (siehe unten).

Achte darauf, das s du dein e gebraucht e Spritze sicher entsorgst.
Du kanns t si e zum Beispie l in ein e Dos e stecken , die d u dan n
zusammendrückst (dami t di e Spritz e nicht herausfalle n kann )
und in einen Müllbehälter wirfst.

Spritzen reinigen

Benutze immer ein e neue Spritze/Nadel. Wenn das einmal nich t
möglich ist , solltest du eine gebrauchte Spritze wenigstens reini-
gen. Un d das geht so:

Wasche dir sorgfältig die Hände.

Spritze gründlic h mi t kalte m Wasse r reinige n un d durch -
spülen.

Danach di e Spritz e auseinande r nehme n un d all e Teile
mindestens 1 5 Minuten i n sprudeln d kochende m Wasse r
reinigen. Da s geht auc h mit Plastikspritzen , abe r höchsten s
dreimal: Danac h sind sie beschädigt.

Nach de m Auskochen die Einzelteil e wieder zusammenset-
zen un d noc h mal mi t kalte m Wasser ausspülen.

Diese Method e schütz t vor HI V und mach t be i richtige r Anwen -
dung auch Hepatitis-Viren unschädlich.

Mütter und ihr e Kinde r
Wenn ein e Fra u HI V hat, kan n si e ihr Bab y damit anstecke n -
während e s noch i m Bauc h der Mutte r ist , be i de r Gebur t un d
wenn si e ihm di e Brus t gibt. Da s HIV-Risiko für da s Kind kan n
man aber reduzieren,

Wenn dein Penis oder deine Vagina geleckt wird, kannst du nicht 
angesteckt werden, weil der Speichel eines HIV-infizierten Men-
schen nur sehr wenig HIV enthält. 

Drogen spritzen 
Wenn du die SpritzeINadel von jemand anderem benutzt, 
kannst du dich sehr leicht mit HIV (und anderen Krankheiten wie 
Hepatitis Bund C) anstecken: Nach der Orogeninjektion bleibt 
immer ein wenig Blut in der Spritze, das sich der Nächste dann 
mit der Droge in die Vene spritzt. Das Risiko ist deshalb so hoch, 
weil Blut viel HIV enthält. Riskant ist es auch , das Zubehör (Löf-
fel, Filter, Tupfer) eines anderen Menschen zu benutzen . 

Wie du dich und andere beim Orogenkonsum schützt 

Benutze immer nur deine eigene Spritze/Nadel und dein eigenes 
Zubehör und gib sie nicht an andere weiter. Bei vielen Aidshilfen 
und Drogenberatungsstellen bekommst du saubere Spritzen. 
Wenn du aber doch einmal nur eine benutzte SpritzeINadel 
hast, solltest du sie wenigstens reinigen (siehe unten). 

Achte darauf, dass du deine gebrauchte Spritze sicher entsorgst. 
Du kannst sie zum Beispiel in eine Dose stecken, die du dann 
zusammendrückst (damit die Spritze nicht herausfallen kann) 
und in einen Müllbehälter wirfst. 

Spritzen reinigen 

Benutze immer eine neue Spritze/Nadel. Wenn das einmal nicht 
möglich ist, solltest du eine gebrauchte Spritze wenigstens reini-
gen . Und das geht so: 

Wasche dir sorgfaltig die Hände. 

Spritze gründlich mit kaltem Wasser reinigen und durch-
spülen . 

Danach die Spritze auseinander nehmen und alle Teile 
mindestens 15 Minuten in sprudelnd kochendem Wasser 
reinigen . Das geht auch mit Plastikspritzen, aber höchstens 
dreimal : Danach sind sie beschädigt. 

Nach dem Auskochen die Einzelteile wieder zusammenset-
zen und noch mal mit kaltem Wasser ausspülen. 

Diese Methode schützt vor HIV und macht bei richtiger Anwen-
dung auch Hepatitis-Viren unschädlich . 

Mütter und ihre Kinder 
Wenn eine Frau HIV hat, kann sie ihr Baby damit anstecken -
während es noch im Bauch der Mutter ist, bei der Geburt und 
wenn sie ihm die Brust gibt. Das HIV-Risiko für das Kind kann 
man aber reduzieren, 9 



wenn di e Fra u in de r Schwangerschaft Medikamente gege n
HIV einnimmt . Dies e Behandlun g muss vom Arz t kontrol -
liert werden .

wenn da s Kind vor Einsetze n de r Wehen durch eine n Kai -
serschnitt ( = ein e Operation ) aus de m Bauc h de r Mutte r
geholt wird.

wenn das Kind nach der Geburt für kurz e Zeit Medikamente
gegen HI V bekommt .

wenn di e Fra u darau f verzichtet , ihre m Kin d di e Brus t zu
geben.

Wie. weiß, man, ob
lann V-inriziertist ?man

Der HIV-Test
Wenn d u glaubst, dass du dich mit HI V infiziert hast, kannst  d u
beim Arz t oder bei m Gesundheitsam t einen HIV-Tes t machen .
Der Tes t zeigt , o b d u HI V hast oder nicht . Bevor  d u dich  testen
lässt, solltest  d u mi t einem  Berater  sprechen, zum Beispie l vom
Gesundheitsamt oder einer Aidshilfe. Dor t wird ma n di r sagen,
ob und wann ein Test für dich sinnvol l ist. D u bekommst dor t

außerdem Broschüren un d Adressen von anderen Hilfsorganisa-
tionen (siehe Adressen S. 2l).

Wie funktioniert der HIV-Test ?

Beim HIV-Tes t wird dir ei n wenig Blut abgenommen, da s dann
in ei n Labo r geschick t wird. Dor t wird untersucht , o b sic h i n
deinem Blut HIV-Antikörper befinden. Da s sind Proteine , die der
Körper bildet , wenn man HlV-infiziert ist .

Wann is t der HIV-Tes t sinnvoll?

Nach einer Ansteckung mit HI V dauert es in de r Rege l ein bi s drei
Monate, bi s Antikörper gegen HI V gebildet werden . Eine n HIV-
Test solltes t du dahe r frühestens drei Monat e nac h de r letzte n
Risikosituation machen lassen. Wenn du dich frühertesten lässt,
kann es sein, das s kein e HIV-Antikörper gefunden werden , ob -
wohl du infizier t bist .

Was sagt das Testergebnis aus?

Nach etwa eine r Woche kommt deine Blutprobe au s dem Labor
zurück. Da s Testergebnis solltest du di r persönlic h und nich t am
Telefon mitteilen lassen. Es ist entweder „negativ " oder „positiv":

Wenn de r Tes t kein e HIV-Antikörpe r gefunde n hat , laute t
das Ergebni s „negativ". Das bedeutet, das s du dich nich t mi t
HIV infiziert hast .

wenn die Frau in der Schwangerschaft Medikamente gegen 
HIV einnimmt. Diese Behandlung muss vom Arzt kontrol-
liert werden . 

wenn das Kind vor Einsetzen der Wehen durch einen Kai-
serschnitt (= eine Operation) aus dem Bauch der Mutter 
geholt wird. 

wenn das Kind nach der Geburt für kurze Zeit Medil<amente 
gegen HIV bekommt. 

wenn die Frau darauf verzichtet, ihrem Kind die Brust zu 
geben . 

Wie ,'Yeiß man, ob 
man H I v-infiziert ist? 
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Der HIV-Test 

Wenn du glaubst, dass du dich mit HIV infiziert hast, kannst du 
beim Arzt oder beim Gesundheitsamt einen HIV-Test machen . 
Der Test zeigt, ob du HIV hast oder nicht. Bevor du dich testen 
lässt, solltest du mit einem Berater sprechen, zum Beispiel vom 
Gesundheitsamt oder einer Aidshilfe. Dort wird man dir sagen, 
ob und wann ein Test für dich sinnvoll ist. Du bekommst dort 

außerdem Broschüren und Adressen von anderen Hilfsorganisa-
tionen (siehe Adressen S. 21) . 

Wie funktioniert der HIV-Test? 

Beim HIV-Test wird dir ein wenig Blut abgenommen, das dann 
in ein Labor geschickt wird. Dort wird untersucht, ob sich in 
deinem Blut HIV-Antikörper befinden . Das sind Proteine, die der 
Körper bildet, wenn man HIV-infiziert ist. 

Wann ist der HIV-Test sinnvoll? 

Nach einer Ansteckung mit HIV dauert es in der Rege l ein bis drei 
Monate, bis Antikörper gegen HIV gebildet werden. Einen HIV-
Test solltest du daher frühestens drei Monate na ch der letzten 
Risikosituation machen lassen. Wenn du dich früher testen lässt, 
kann es sein, dass keine HIV-Antikörper gefunden werden, ob-
wohl du infiziert bist. 

Was sagt das Testergebnis aus? 

Nach etwa einer Woche kommt deine Blutprobe aus dem Labor 
zurück. Das Testergebnis solltest du dir persönlich und nicht am 
Telefon mitteilen lassen. Es ist entweder "negativ" oder "positiv": 

Wenn der Test keine HIV-Antikörper gefunden hat, lautet 
das Ergebnis "negativ". Das bedeutet, dass du dich nicht mit 
HIV infiziert hast. 11 



Wenn de r Test HIV-Antikörpe r gefunden hat , laute t da s Er-
gebnis „positiv" . Da s bedeutet, das s du dic h mi t HI V ange-
steckt hast , sagt aber nichts darüber aus, ob oder wann d u
Aids bekommst .

Wie wirken die
Medikamen

gegen ffiv?
Die Medikamente gegen HIV hindern da s Virus, sich im Körpe r zu
vermehren, un d stabilisiere n s o da s Immunsystem . Be i eine r
Therapie gegen HI V (ART = antiretrovirale Therapie ) werden ver-
schiedene Medikament e kombinier t („Kombinationstherapie") .
Vielen Menschen mit HIV , die eine solche Therapie machen, geht
es gesundheitlic h besser , un d si e lebe n länger . Di e Therapie
wirkt abe r nich t be i jedem gleic h gut , und si e kann da s Virus
auch nicht aus dem Körpe r entfernen. Außerde m kann sie (teil-
weise schwere) Nebenwirkungen haben, zum Beispiel Durchfall ,
Fieber, Übelkeit , Ausschlag oder Nervenentzündungen .

Frage deinen Arzt , ob und wann du mi t eine r Therapie begin-
nen solltest und welche Medikament e d u am besten nimmst .

Wichtig ist, das s du die Medikament e regelmäßi g und s o wie
vom Arzt verschrieben einnimmst , wei l sie sonst nicht wirken .
Wenn du Frage n zur HIV-Therapie hast, kannst du auch die
lokale Aidshilfe fragen oder Leute mit HIV , die schon solch e
Medikamente nehmen .

Was tun, wenn man
sich krank Fühlt
oder Hilre braucht?
Wenn du  dich kran k fühlst.. .
... dan n geh möglichst bald zu einem „Arz t für Allgemeinmedi -
zin" ode r zum „praktischen Arzt". E r wird dich untersuchen und
dich, wenn nötig, zu einem Facharz t überweisen. Fachärzt e gibt
es z. B . für inner e Medizin , Gynäkologie , Kinderheilkunde oder
Dermatologie und Geschlechtskrankheite n (sexuell übertragbare
Krankheiten). Wen n d u HIV-positi v bist , solltes t d u unbeding t
zu eine m Arz t gehen , de r sic h mi t de r HIV-Infektio n gu t aus -
kennt. Adressen von solchen „HIV-Ärzten" bekomms t du be i der
Aidshilfe.l. 

Wenn der Test HIV-Antikörper gefunden hat, lautet das Er-
gebnis "positiv" . Das bedeutet, dass du dich mit HIV ange-
steckt hast, sagt aber nichts darüber aus, ob oder wann du 
Aids bekommst. 

.. f: wi rkf:'n d i f:' 
Ikamente 

gf:'gf:'n NI V? 
Die Medikamente gegen HIV hindern das Virus, sich im Körper zu 
vermehren, und stabilisieren so das Immunsystem. Bei einer 
Therapie gegen HIV (ART = antiretrovirale Therapie) werden ver-
schiedene Medikamente kombiniert ("Kombinationstherapie"). 
Vielen Menschen mit HIV, die eine solche Therapie machen, geht 
es gesundheitlich besser, und sie leben länger. Die Therapie 
wirkt aber nicht bei jedem gleich gut, und sie kann das Virus 
auch nicht aus dem Körper entfernen . Außerdem kann sie (teil-
weise schwere) Nebenwirkungen haben, zum Beispiel Durchfall, 
Fieber, Übelkeit, Ausschlag oder Nervenentzündungen. 

Frage deinen Arzt, ob und wann du mit einer Therapie begin-
nen solltest und welche Medikamente du am besten nimmst. 

Wichtig ist, dass du die Medikamente regelmäßig und so wie 
vom Arzt verschrieben einnimmst, weil sie sonst nicht wirken. 
Wenn du Fragen zur HIV-Therapie hast, kannst du auch die 
lokale Aidshilfe fragen oder Leute mit HIV, die schon solche 
Medikamente nehmen . 

Wa 
sich 
oder 

tun, ~pnn man 
r~nK fühlt 
ilfe brauch ? 

Wenn du dich krank fühlst ... 
.. . dann geh möglichst bald zu einem "Arzt für Allgemeinmedi-
zin" oder zum "praktischen Arzt". Er wird dich untersuchen und 
dich, wenn nötig, zu einem Facharzt überweisen. Fachärzte gibt 
es z. B. für innere Medizin, Gynäkologie, Kinderheilkunde oder 
Dermatologie und Geschlechtskrankheiten (sexuell übertragbare 
Krankheiten). Wenn du HIV-positiv bist, solltest du unbedingt 
zu einem Arzt gehen, der sich mit der HIV-Infektion gut aus-
kennt. Adressen von solchen "HIV-Ärzten" bekommst du bei der 
Aidshilfe. n 



Krankenversicherung

Wenn du  eine  Arbeit hast...
... bist du normalerweis e auch krankenversichert . Die Kosten für
den Arz t un d di e Behandlungen , abe r auch für Aufenthalt e i m
Krankenhaus zahl t dan n di e Krankenversicherung . D u muss t
aber etwas dazuzahlen , zum Beispiel

beim Arzt - ode r Zahnarztbesuc h jeweils 10 € Praxisgebühr
einmal i m Quartal , wenn d u 18 Jahre oder älte r bist . Wenn
dir der Arzt dann abe r eine Überweisun g für eine n andere n
Arzt schreibt, z. B . einen Facharzt , muss t du dor t innerhal b
des Quartals nichts meh r bezahlen . Fü r Untersuchungen zur
Vorsorge un d Früherkennun g (z . B . Schwangerenvorsorge ,
Schutzimpfungen, Kontrolluntersuchunge n bei m Zahnarzt)
muss man kein e Praxisgebüh r bezahlen .

für Medikament e 1 0 % vom Preis , aber mindestens 5  € un d
maximal 1 0 € pr o Medikament. Wen n das Medikament we -
niger al s 5 € kostet , zahls t du nu r de n tatsächlichen Preis.

für den Aufenthalt i m Krankenhaus 10€ täglic h fü r maxima l
28 Tage pr o Kalenderjahr .

Wichtig: Sammle  alle  Zuzahlungsbelege  (Kassenbons).  Wenn
du die  Zuzahlungsgrenze erreicht hast  (2 % deiner Jahres-Brut-
toeinnahmen; wenn dir dein Arzt bescheinigt, dass du chronisch
krank bist,  z.  B.  HIV-positiv bist  und  eine  Therapie  machst,  7  %
deiner Jahres-Bruttoeinnahmen),  bescheinigt  dir  die  Kranken-
kasse, dass du für den  Rest  des Kalenderjahres keine  luzahlun-
gen mehr leisten  musst.

Um arbeiten zu dürfen...
... brauchst du immer ein e Arbeitsgenehmigung, wen n du nich t
aus de r Europäische n Union (EU ) kommst. Wa s du tu n musst ,
kann eine Beratungsstell e (siehe Adressen S. 21) für dic h heraus -
finden. Dor t informiert man dic h auc h übe r di e Regelungen des
neuen Zuwanderungsgesetzes , das am 1. Januar 2005 in Kraf t trat.

Wenn du  Sozialhilfe bekommst...
... bis t d u gesetzlic h krankenversicher t (fall s d u nich t freiwillig
versichert bist) . D u erhälts t dan n di e gleiche n Leistunge n wi e
alle andere n gesetzlic h Versicherten. Du muss t abe r auc h di e
Praxisgebühr bezahlen , Zuzahlunge n leiste n (außer , wen n d u
von de r Zuzahlun g befrei t bist , wei l d u di e Zuzahlungsgrenze
erreicht hast ; sieh e oben) un d den vollen Prei s für alle „nicht er-
stattungsfähigen" Medikamente zahlen.14 

Kra nkenversicherung 

Wenn du eine Arbeit hast ... 
... bist du normalerweise auch krankenversichert. Die Kosten für 
den Arzt und die Behandlungen, aber auch für Aufenthalte im 
Krankenhaus zahlt dann die Krankenversicherung. Du musst 
aber etwas dazuzahlen, zum Beispie l 

beim Arzt- oder Zahnarztbesuch jeweils 10 € Praxisgebühr 
einmal im Quartal, wenn du 18 Jahre oder älter bi st. Wen n 
dir der Arzt dann aber eine Überweisung für einen anderen 
Arzt schreibt, z. B. einen Facharzt, musst du dort innerhalb 
des Quartals nichts mehr bezahlen . Für Untersuchungen zur 
Vorsorge und Früherkennung (z . B. Schwangerenvorsorge, 
Schutzimpfungen, Kontrolluntersuchungen beim Zahnarzt) 
muss man keine Praxisgebühr bezahlen. 

für Medikamente 10 % vom Preis, aber mindestens 5 € und 
maximal 10 € pro Medil<ament. Wenn das Medikament we-
niger als 5 € kostet, zahlst du nur den tatsächlichen Preis. 

für den Aufenthalt im Krankenhaus 10 € täglich für maximal 
28 Tage pro Kalenderjahr. 

Wichtig: Sammle alle Zuzahlungsbelege (Kassenbons). Wenn 
du die Zuzahlungsgrenze erreicht hast (2 % deiner Jahres-Brut-
toeinnahmen; wenn dir dein Arzt bescheinigt, dass du chronisch 
krank bist, z. B. HIV-positiv bist und eine Therapie machst, 7 % 
deiner Jahres-Bruttoeinnahmen), bescheinigt dir die Kranken-
kasse, dass du für den Rest des Kalenderjahres keine Zuzahlun-
gen mehr leisten musst. 

Um arbeiten zu dürfen ... 
... brauchst du immer eine Arbeitsgenehmigung, wenn du nicht 
aus der Europäischen Union (EU) kommst. Was du tun musst, 
kann eine Beratungsstelle (siehe Adressen S. 21) für dich heraus-
finden. Dort informiert man dich auch über die Regelungen des 
neuen Zuwanderungsgesetzes, das am 1. Januar 2005 in Kraft trat. 

Wenn du Sozialhilfe bekommst ... 
... bist du gesetzlich krankenversichert (falls du nicht freiwillig 
versichert bist). Du erhältst dann die gleichen Leistungen wie 
alle anderen gesetzlich Versicherten. Du musst aber auch die 
Praxisgebühr bezahlen , Zuzahlungen leisten (außer, wenn du 
von der Zuzahlung befreit bist, weil du die Zuzahlungsgrenze 
erreicht hast; siehe oben) und den vollen Preis für alle "nicht er-
stattungsfähigen" Medikamente zahlen. 1') 



Wenn du  Asylbewerber bist...
... bis t du nich t gesetzlic h krankenversichert und muss t deswe -
gen keine Praxisgebühr und keine Zuzahlungen für Medikamen -
te usw . zahlen . Manch e Ärzt e un d Apotheke r wisse n da s aber
nicht und verlangen Geld. Wenn dir so etwas passiert, solltest du
nichts bezahlen , sondern zu r Aidshilfe ode r zum Sozialam t ge -
hen, w o du Hilf e bekommst .

Wenn d u zu m Arz t ode r Zahnarz t musst , beantrags t d u bei m
Sozialamt einen Krankenschein. In dringenden Fälle n kannst d u
natürlich gleic h zu m Arzt gehen, u m dich behandel n z u lassen.
Das Sozialamt übernimmt auch die Kosten für Krankenhausauf -
enthalte. Welch e Krankhei t d u hast , spiel t dabe i kein e Rolle .
Auch be i einer HIV-Infektion ode r be i Aids gelten kein e Sonder-
regelungen.

Vielleicht bist  du privat krankenversichert...
... weil d u zu m Beispie l Student ode r Stipendia t bist . Fall s di e
Versicherung sich weigert, deinen Vertrag zu verlängern, kannst
du nu r dann i n die gesetzliche Krankenversicherung wechseln,

wenn d u eine n Sozialversicherungspflichtige n Arbeitsver-
trag abschließt oder

eine Ehe oder eine „eingetragene Partnerschaft " (für gleich -
geschlechtliche Paare ) mi t eine r Perso n eingehst , di e eine n

deutschen Pas s oder eine Aufenthaltsberechtigung hat un d
gesetzlich krankenversicher t ist: Dan n wirs t d u nämlic h i n
die Familienversicherung aufgenommen.

Medikamente

Wenn du Medikamente  brauchst....
... brauchst du ei n Rezep t vo m Arzt , u m si e i n de r Apotheke
abzuholen. Dor t musst du für jedes Medikament, da s die Kran-
kenkasse bezahlt, noch etwas dazuzahlen (außer , wenn du von
der Zuzahlung befreit bist, weil du die Zuzahlungsgrenze erreicht
hast; siehe oben). Be i allen „nicht erstattungsfähigen" Medika -
menten muss t d u de n volle n Prei s bezahlen . Da s gilt auch ,
wenn d u Arbeitslosengeld, Sozialhilfe oder teistungen nac h dem
Asylbewerberleistungsgesetz bekommst .

HIV-positiv: W o bekomm e ic h Hilfe?
Wenn d u HIV-positiv bist, hast du sicher viele Fragen und willst
mit anderen Menschen reden, um nicht allein zu sein. E s tut gut ,
wenn du in dieser Situation Menschen hast, denen du vertraust.
Das kann zum Beispie l der beste Freund oder die beste Freundin
sein ode r ei n Berate r von de r Aidshilfe, de m Gesundheitsam t
oder einer Beratungsstelle.
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Wenn du Asylbewerber bist ... 
... bist du nicht gesetzlich krankenversichert und musst deswe-
gen keine Praxisgebühr und keine Zuzahlungen für Medikamen-
te usw. zahlen. Manche Ärzte und Apotheker wissen das aber 
nicht und verlangen Geld. Wenn dir so etwas passiert, solltest du 
nichts bezahlen, sondern zur Aidshilfe oder zum Sozialamt ge-
hen, wo du Hilfe bekommst. 

Wenn du zum Arzt oder Zahnarzt musst, beantragst du beim 
Sozialamt einen Krankenschein. In dringenden Fällen kannst du 
natürlich gleich zum Arzt gehen, um dich behandeln zu lassen. 
Das Sozialamt übernimmt auch die Kosten für Krankenhausauf-
enthalte. Welche Krankheit du hast, spielt dabei keine Rolle. 
Auch bei einer HIV-Infektion oder bei Aids gelten keine Sonder-
regelungen. 

Vielleicht bist du privat krankenversichert ... 
... weil du zum Beispiel Student oder Stipendiat bist. Falls die 
Versicherung sich weigert, deinen Vertrag zu verlängern, kannst 
du nur dann in die gesetzliche Krankenversicherung wechseln, 

wenn du einen sozialversicherungspflichtigen Arbeitsver-
trag abschließt oder 

eine Ehe oder eine "eingetragene Partnerschaft" (für gleich-
geschlechtliche Paare) mit einer Person eingehst, die einen 

j 

1 

deutschen Pass oder eine Aufenthaltsberechtigung hat und 
gesetzlich krankenversichert ist: Dann wirst du nämlich in 
die Familienversicherung aufgenommen. 

Medikamente 

Wenn du Medikamente brauchst ... . 
... brauchst du ein Rezept vom Arzt, um sie in der Apotheke 
abzuholen. Dort musst du für jedes Medikament, das die Kran-
kenkasse bezahlt, noch etwas dazuzahlen (außer, wenn du von 
derZuzahlung befreit bist, weil du die Zuzahlungsgrenze erreicht 
hast; siehe oben). Bei allen "nicht erstattungsfähigen" Medika-
menten musst du den vollen Preis bezahlen . Das gilt auch, 
wenn du Arbeitslosengeld, Sozialhilfe oder Leistungen nach dem 
Asylbewerberleistungsgesetz bekommst. 

HIV-positiv: Wo bekomme ich Hilfe? 
Wenn du HIV-positiv bist, hast du sicher viele Fragen und willst 
mitanderen Menschen reden, um nichtallein zu sein . Estutgut, 
wenn du in dieser Situation Menschen hast, denen du vertraust. 
Das kann zum Beispiel der beste Freund oder die beste Freundin 
sein oder ein Berater von der Aidshilfe, dem Gesundheitsamt 
oder einer Beratungsstelle. 

11 



Die Aidshilfe

Die Aidshilfe-Mitarbeiter habe n vie l Erfahrun g mi t Menschen ,
die in der gleichen Situation sind wie du . I n der Aidshilfe musst
du nich t deine n Name n nennen. Wen n d u Hilf e brauchst , hört
man di r zu , auc h wen n d u nu r wenig Deutsch kannst . Kein e
Angst: Wa s ihr miteinande r sprecht , bleibt unte r euch , kein e
andere Perso n erfährt davon. Den n in Deutschlan d sin d Berate r
per Geset z zum Schweige n verpflichtet . Di e Berater können di r
auch Adresse n vo n Ärzte n geben, di e sic h au f HI V spezialisier t
haben. Un d sie helfen dir , wen n d u bei m Arz t etwas nicht ver -
standen hast : Si e werden dan n versuchen , dir di e Sach e zu er -
klären.

Bei der Aidshilfe muss t du nicht s bezahlen , alle Angebote sind
kostenlos. Di e Adressen der Aidshilfen findes t du au f S . 21.

Andere Beratungsstellen

Es gibt e s noch viel e ander e Beratungsstellen, w o d u Hilf e be -
kommst, zu m Beispiel , wen n d u dein e Wohnun g wechsel n
möchtest oder bei Drogenproblemen. Bei Aufenthaltsproblemen
- zu m Beispiel wenn dein Asylantrag abgelehnt wurde oder dein
Aufenthalt aus anderen Gründen nicht verlänger t wird -  kan n
die Beratungsstell e wege n deine r HIV-Infektio n ode r Aids-Er -
krankung bei der Ausländerbehörde einen Antrag auf Duldun g

aus humanitären Gründen stellen. Es besteht dann di e Möglich-
keit, das s die Behörde eine Duldung ausspricht.

In den Beratungsstelle n bemüht ma n sic h auch , Broschüren i n
deiner Muttersprache zu finden. Auf S. 29 findest du Beratungs-
stellen, die sich auf bestimmte Theme n spezialisier t haben .

Die Deutsche AIDS-Stiftung

Wenn du Unterstützun g brauchst, kannst du von de r Deutschen
AIDS-Stiftung einen Zuschuss bekommen, zum Beispie l für einen
Kühlschrank ode r ein e Waschmaschine . Si e unterstütz t dic h
auch, wenn du eine n Sprachkurs , den Führerschei n oder einen
Computerkurs machen möchtest.

Dazu muss t du be i de r Deutsche n AIDS-Stiftung einen Antra g
stellen; deine lokal e Aidshilf e hilf t di r dabei . Die AIDS-Stiftung
prüft deine n Antrag , und wen n e r okay ist, bekomms t du das
Geld.

Anti-HIV-Therapie un d andere Medikamente :
Worauf solltes t d u achten?

Deine Medikament e sin d nu r für dic h allei n bestimmt . Am
besten hälts t d u dic h gena u a n di e Anweisunge n deines
Arztes. Wenn d u z u viel ode r zu wenig nimmst , wirke n si e
nicht, und du kannst sehr krank werden.18 

Die Aidshilfe 

Die Aidshilfe-Mitarbeiter haben viel Erfahrung mit Menschen, 
die in der gleichen Situation sind wie du. In der Aidshilfe musst 
du nicht deinen Namen nennen. Wenn du Hilfe brauchst, hört 
man dir zu, auch wenn du nur wenig Deutsch kannst. Keine 
Angst: Was ihr miteinander sprecht, bleibt unter euch, keine 
andere Person erfährt davon . Denn in Deutschland sind Berater 
per Gesetz zum Schweigen verpflichtet. Die Berater können dir 
auch Adressen von Ärzten geben, die sich auf HIV spezialisiert 
haben. Und sie helfen dir, wenn du beim Arzt etwas nicht ver-
standen hast: Sie werden dann versuchen , dir die Sache zu er-
klären. 

Bei der Aidshilfe musst du nichts bezahlen, alle Angebote sind 
kostenlos. Die Adressen der Aidshilfen findest du auf S. 21. 

Andere Beratungsstellen 

Es gibt es noch viele andere Beratungsstellen, wo du Hilfe be-
kommst, zum Beispiel, wenn du deine Wohnung wechseln 
möchtest oder bei Drogenproblemen. Bei Aufenthaltsproblemen 
- zum Beispiel wenn dein Asylantrag abgelehnt wurde oder dein 
Aufenthalt aus anderen Gründen nicht verlängert wird - kann 
die Beratungsstelle wegen deiner HIV-Infektion oder Aids-Er-
krankung bei der Ausländerbehörde einen Antrag auf Duldung 

aus humanitären Gründen stel len. Es besteht dann die Möglich-
keit, dass die Behörde eine Duldung ausspricht. 

In den Beratungsstellen bemüht man sich auch, Broschüren in 
deiner Muttersprache zu finden . AufS. 29 findest du Beratungs-
stellen , die sich auf bestimmte Themen spezialisiert haben. 

Die Deutsche AIDS-Stiftung 

Wenn du Unterstützung brauchst, kannst du von der Deutschen 
AIDS-Stiftung einen Zuschuss bekommen, zum Beispiel fü reinen 
Kühlschrank oder eine Waschmaschine. Sie unterstützt dich 
auch , wenn du einen Sprachkurs, den Führerschein oder einen 
Computerkurs machen möchtest. 

Dazu musst du bei der Deutschen AIDS-Stiftung einen Antrag 
stellen; deine lokale Aidshilfe hilft dir dabei. Die AIDS-Stiftung 
prüft deinen Antrag, und wenn er okay ist, bekommst du das 
Geld. 

Anti-HIV-Therapie und andere Medikamente: 
Worauf solltest du achten? 

Deine Medikamente sind nur für dich allein bestimmt. Am 
besten hältst du dich genau an die Anweisungen deines 
Arztes. Wenn du zu viel oder zu wenig nimmst, wirken sie 
nicht, und du kannst sehr l<rank werden. 19 



Bewahre dein e Medikament e siche r auf,  dami t nieman d
anderes - vo r allem kein e Kinder ! - si e nehme n kann .

Wenn du verreist, solltes t du genügend Medikament e mit -
nehmen, un d zwa r in neutrale r Verpackung. Die bekommst
du i n de r Apotheke. Bespric h deine Reiseplän e mit deine m
Arzt und las s dir imme r ei n Attest mitgeben, da s du be i Be-
darf vorlegen kannst .

Sage deine m Arzt , wen n d u Heilkräute r ode r traditionell e
Medizin au s deiner Heima t nimmst. Zusamme n mi t deine n
anderen Medikamente n könne n dies e Mitte l schwere Ne-
benwirkungen haben .

Örtliche Aidshilfen

AIDS-Hilfe Aachen e.V.
Zollernstr. 1
52070 Aachen
Tel.: 02* 1 (53 25 58
Fax: 02 W /  9 0 2 2 32
ahac@contrib0800.net

AIDS-Hilfe Westmünsterlan d e.V.
Marktstr. 16
ii8683 Ahaus
Tel.: 0256l/9717 36
Fax: 0256 1 / 96 2011
info@westmuensterland.aidshilte.de
http://westmuehsterland.oidshilfe.de

AIDS-Hilfe Ahle n e.V.
Königstr. 9
59227 Ahle n
Tel.: 02382 131 93
Fax: 0238 2 (81179
aids-hilfe-ahlen@t-online.de
http://www.aidshilfe-online.de

connect plus e.V.
Schillstr. 151
86169 Augsburg
Tel.: 082 1 litt 78 69 20
Fax: 082 1 / n 7 8 69 21
mail@connect-plus.org
http://www.connect-plus.org

AugsburgerAIDS-Hilfee.V.
Alpenstr. 16
86159 Augsburg
Tel.: 082l /2 5 9 2 69- 0
Fax: 082 1 / 25 92 69- 5
info@augsburg.aidshilfe.de

Berliner Aids-Hilfe e.V.
Meinekestr. 12
10719 Berli n
Tel.: 030/88 56M-0
Fax: 03 0 / 88 5 6 W-25
info@berlin.aidshilfe.de
http://berlin.aidshilfe.de

Adressen
FELIX Pflegeteam gGmbH
Meinekestr. 12
10719 Berli n
Tel.: 030 (88 7111 80
Fax: 03 0 /  88 711 1 8 8
info@felix-pflegeteam.de
http://www.felix-pflegeteam.de

Fixpunkt e.V.-Druckausgleic h
Anzengruberstr. 5
120« Berli n
Tel.: 030/6929l 98
druckausgleich@fixpunkt.org
http://www.fixpunkt.org

HIV gGmbH
ReichcnbergerStr. 96
10999 Berlin
Tel.: 030 16 91 80 33
Fax: 03 0 /  6  9k 3 3 W
hiv.ev@snafu.de
http://home.snafu.de/hiv.ev

Mann-0-Metere.V.
Bülowstr. 106
10783 Berlin
Tel.: 03 0 (216 80 08
Fax: 03 0 /  215 70 78
info@mann-o-meter.de
http://www.mann-o-meter.de

Orden der perpetuelle n Indulgenz e.V.
Peter Vicsay
Hasenheide 13
10967 Berlin
mutterhaus@derorden.de
http//:www.derorden.de

Schwulenberatung & Kursi v e.V.
Mommsenstr. U5
10629 Berli n
Tel.: 0 3 0 / 2 33 690 70
Fax: 03 0 /  2 33 690 9 8
info@schwulenberatungberlin.de
http://www.schwulenberatungberlin.de20 

Bewahre deine Medikamente sicher auf, damit niemand 
anderes - vor allem keine Kinder! - sie nehmen kann . 

Wenn du verreist, solltest du genügend Medikamente mit-
nehmen, und zwar in neutraler Verpackung. Die bekommst 
du in der Apotheke. Besprich deine Reisepläne mit deinem 
Arzt und lass dir immer ein Attest mitgeben, das du bei Be-
darf vorlegen kannst. 

Sage deinem Arzt, wenn du Heilkräuter oder traditionelle 
Medizin aus deiner Heimat nimmst. Zusammen mit deinen 
anderen Medikamenten können diese Mittel schwere Ne-
benwirkungen haben. 

AIDS-Hilfe Aachen e.V. 
Zollernstr. 1 
52070 Aachen 
Tel. : 0241/53 25 58 
Fax: 0241/90 II 32 
ahac@conlrib0800.nel 

AIDS-Hilfe Weslmünslerland e.V. 
Marklslr.I6 
48683 Ahaus 
Tel.: 02561/971736 
Fax: 025611 96 10 11 
info@weslmuensterland.aldshilfe.de 
hUp: Ilwesim u eoslerla n d .a I d sh Ilfe . d e 

AIOS-Hille Ah len e.V. 
Königsir. 9 
59117 Ahlen 
Tel. : 02382/3193 
Fax: 01182 I 8 11 79 
aids-hilfe-ahlen@l-online.de 
hllp:llwww.aidshilfe-online.de 

connect plus e.V. 
Schillslr. 151 
86169 Augsburg 
Tel. : 0811/74 78 69 20 
Fax: 08111 74 78 69 I1 
mall@connecl-plus.org 
hllp:/Iwww.connecl-plus.org 

Augsburger AIDS-Hilfe e.V. 
Alpensir. 16 
86159 Augsburg 
Tel. : 0811/15 9169-0 
Fax: 0811/1591 69-5 
info@augsburg.aidshille.de 

8erliner Aids-Hilfe e.V. 
Meinekeslr. 11 
10719 Be~in 
Tei.: 030 /88 56 40-0 
Fax: 030 188 56 40-15 
info@berlin .aidshilfe.de 
hUp:/Iberlin .aidshilfe .de 

FELIX Pflegeleam gGmbH 
Meinekestr. 1I 
10719 Be~in 
Tel.: 030 188 71 11 80 
Fax: 030 I 88 7111 88 
info@felix-pnegeteam.de 
hllp: /IwwwJelix-pnegelea m.de 

Fixpunkl e.V. - Oruckausgleich 
Anzengruberslr. 5 
11043 8e~in 
Tel.: 030 16 919198 
druckausgleich@fixpunkl .org 
hUp:llwww.fixpunkl.org 

HIV gGmbH 
Reichenberger Sir. 96 
10999 Berlin 
Tel. : 030 16 9180 33 
Fax: 030 I 6 9433 49 
hiv.ev@snafu .de 
hUp :llh ome .sn alu . de/h Iv. ev 

Mann-O-Meler e.V. 
8ülowslr. 106 
10783 8eriin 
Tel. : 030/1 168008 
fax: 030/11570 78 
info@mann-o-meter.de 
hUp:/Iwww.mann -o-meler.de 

Orden der perpeluellen Indulgenz e.V. 
Peler Vicsay 
Hasenheide 13 
10967 8e~in 
muUerhaus@derorden.de 
hllpll:www.derorden.de 

Schwulenberalung & Kursiv e.V. 
Mommsenslr. 45 
10619 Be~in 
Tel. : 030/13369070 
Fax: 030 1133 690 98 
in fo@schwulenberalungberlin.de 
hllp:llwww.schwulenberalungberlin.de 



SUß/WAY Berlin e.V.
Nollendorfstr. 31
10777 Berlin
Tel.: 030/215 5 7 59
Fax: 03 0 /  21 75 60 4 9
jungs@subway-berlin.de
http://www.subway-berlin.de

ZIK -  zuhaus e im Kie z gGmbH
Perleberger Str. 27
10559 Berlin
Tel.: 030 (3 98 96 00
Fax: 03 0 /  3  98 9 6 01
zuhause@zik-gmbh.de
http://www.zik-gmbh.de

AIDS-Hilfe Bielefeld e.V.
EhlentruperWeg45a
33604 Bielefeld
Tel.: 0521/13 33 8 8
Fax: 052 1 /13 33 69
info@aidshilfe-bielefold.de
http://www.aidshilfe-bielefeld.de

AIDS-Hilfe Bochu m e.V.
Bergstr. 115
44791 Bochum
Tel.: 02311/51919
Fax: O » /  51910
info@bochurn.aidshilfe.de
http://bochum.aidshilfe.de

AIDS-Hilfe Bonn e.V .
Rathausstr. 6
53111 Bonn
Tel.: 0228/9 W 09- 0
Fax: 022 8 / 9 49 09-30
ahb@aids-hilfe-bonn.de
http://www.aids-hilfe-bonn.de

Braunschweiger AIDS-Hiifee. V.
Eulenstr. 5
38114 Braunschweig
Tel.: 0 5 3 l / 5 80 03- 0
Fax: 053 1 /  5  80 03-3 0
info@braunschweig.aidshilfe.de
http://braunschweig.aidshilfe.de

AIDS-Hilfe Bremen e.V.
Sielwall 3
28203 Breme n
Tel.: 0421/70 131 3
Fax: 042 1 (70 2012
maif@aidshilfe-bremen.de
http://www.aidshilfe-bremen.de

Rat & Tat Zentrum für Schwul e und Fesbe n e.V.
Theodor-Körner-5tr. l
2820! Bremen
Tel.: 042 l / 700007
fax: 0421 / 70 00 0 9
aidsberatung@ratundtat-bremen.de
http://www.ratundtat-bremen.de

Cellesche AIDS-Hilfe e.V.
Großer Pla n 12
29221 Celle
Tel.: 05141 (2 36 46
Fax: 0514 1 / 2 36 4 6

AI DS-Hilfe Chemnitz e.V .
Haubotdstr. 6
09111 Chemnit z
Tel.: 0371/4l 5 2 23
Fax: 037 1 / 415 2 23
info@chemnitz.aidshilfe.de
http://chemnitz.aidshilfc.de

AIDS-Hilfe Darmstad t e.V.
Saalbaustr. 27
64283 Darmstad t
Tel.: 0615l/2 80 73
Fax: 061511 2 80 76
info@darmstadt.aidshilfe.de
http://darmstadt.aidshilfe.de

AIDS-Hilfe Dortmund e.V .
Möllersti. 15
44137 Dortmund
Tel.: 023l/8 09 04- 0
Fax: 023 1 /  8  09 04-2 5
info@aidshilfe-dortmund.de
http://www.aidshilfe-dortmund.de

AIDS-Hilfe Dresde n e.V.
Bischofsweg 4 6
01099 Dresde n
Tel.: 0351/44l 6 1 42
Fax: 0351 ( 8 04 44 90
info@aidshilfe-dresden.de
http://www.aidshilfe-dresden.de

AIDS-Hilfe Düsseldor f e.V.
Oberbilker Allee 310
40227 Düsseldorf
Tel.: 0211 (770 95- 0
Fax: 0211/ 7 70 95-27
info@duesseldorf.aidshilfe.de
http://duesseldorf.3idshilfe.de

AIDS-Hilfe Duisburg/Krei s Wesel e.V.
Friedenstr. 100
47053 Duisbur g
Tel.: 020 3 (666633
Fax: 020 3 /  6 99 8 4
ahdukw@debitel.net
http://duisburg.gay-web.de/aids-hilfe

AI DS-Hilfe Thüringen e.V .
Windthorststr. 43 a
99096 Erfurt
Tel.: 0361/7 3122 33
Fax: 036 1 / 3  46 2 2 98
info@erfurt.aidshilfe.de
http://erfurt.aidshilfe.de

AIDS-Hilfe Esse n e.V.
Varnhorststr. 17
45127 Essen
Tel.: 0201/ l 053700
Fax: 020 1 /1 05 37 29
info@aidshilfe-essen.de
http://www.aidshilfe-essen.de

AIDS-Hilfe Frankfurt e.V.
Fried berger Anlage 24
60316 Frankfurt
Tel.: 06 9 /  40 58 68- 0
Fax: 06 9 / 40 58 68 40
info@frankfurt.aidshilfe.de
http://frankfurt.aidshilfe.de

AI DS-Hilfe Freiburg e.V.
Büggenreuterstr. 12
79106 Freiburg i. Br.
Tel.: 076 1 (27 69 24
Fax: 076 1 / 28 811 2
kontakt@aids-hilfe-freiburg.de
http://www.aids-hilfe-freiburg.de

AIDS-Hilfe Fulda e.V.
Friedrichstr. 4
36037 Fulda
Tel.: 0661/7701 l
Fax: 066 1 (241011
aids-hilfe.fulda@t-online.de

AIDS-Hilfe Gießen e.V .
Diezstr. 8
35390 Gießen
Tel.: 0641/39 0 2 26
Fax: 064 1 / 39 44 76
ah-gi@t-online.de

Göttinger AIDS-Hilfe e.V.
Obere Karspül e 14
37073 Göttingen
Tel.: 055l / 4  3 7 35
Fax: 055l/41 0 27
info@goeltingen.aidshilfe.de
http://goettingen.aidshilfe.de

AIDS-Hilfe Goslar e.V.
Kniggenstr. 4
38640 Gosla r
Tel.: 0532 1 ( 4 25 51
Fax: 0532 1 /  39 66 97
aidshilfe.goslar(5)t-online.de

AIDS-Hilfe Oberbergischer Krei s e.V.
c/o DPW V
Brückenstr. 5 4 B
51643 Gummersbach
Tel.: 0226l/80 78 02
Fax: 0220 2 / 9  36  89 23
marzinkowski@paritaet-nrw.org

AIDS-Hilfe Gütersloh e.V.
Hohenzollernstr. 26
33330 Cüterslo h
Tel.: 0524l/2213 44
Fax: 0524 1 / 23 80 5 5
info@aidshilfe.gtl.de
http://www.aidshilfe.gtl.de

JES -  lugend- , Drogen- un d AIDS-Hilf e
Gunzenhausen und Umgebun g e.V.
BühringerStr. 18
91710 Gunzenhause n
Tel.: 09831/6l 98 67
Fax: 0983 1 / 61 02 76

AIDS-Hilfe Hagen e.V.
Körnerstr. 82c
58095 Hagen
Tel.: 0233 1 (33 88 33
Fax: 0233 1 / 20 4 0 6 1
verwaltung@aidshilfe-hagen.de
http://www.aidshilfe-hagen.de

SUBIWAY Berlin e.V. AIDS-Hilfe Bremen e.V. AIDS-Hilfe Düsseldon e.V. AIDS-Hilfe Gießen e.V. 
Nollendonstr. JI SIelwall J Dberbilker Allee JIO Diezstr. 8 
IOm 8erlin lBl0J Bremen 40117 Düsseldorf J5J90 Gießen 
Tel.: OJO 1115 57 59 Tel. : 0411 /70 IJ 13 Tel.: 0111 1170 95-0 Tel.: 06411 J9 0116 
Fax: OJO 111 75 60 49 Fax: 0411/70 10 11 Fax: 0111 17 70 95-17 Fax: 06411 J9 44 76 
jungs@subway-berl in.de mail@aidshilfe-bremen .de info@duesseldorr.aidshilfe.de ah-gi@l-online.de 
hllp:llwww.subway-berl in .de hllp:/Iwww.aidshilfe-brelllen .de hllp: 11 d uesse Idon. a idsh i Ife .de 

Göllinger AIDS-Hilfe e.V. 
ZIK - zuhause im Kiez gGmbH Ral & Tal Zenlrum rur Schwule und lesben e.V. AIDS- Hilfe Duisburg/Kreis Wesel e.V. Obere Karspüle 14 
Perleberger SIr. 17 Theodor- Körner-Slr. 1 Friedensi r. 100 J7073 Göttingen 
10559 8erl in lB10J Bremen 47053 Dui,burg Tel. : 0551/437 J5 
Tel.. OJO 13 989600 Tel. : 0411 / 70 00 07 Te l. : 010J I 66 66 JJ Fax: 0551/410 17 
Fax: OJO I J 98 96 01 Fax: 0411/70 00 09 Fax: 010J 16 99 84 info@goellingen.aidshilfe .de 
zuhause@Zlk-gmbh.de aidsberalung@ralundlal- bremen.de ahdukw@debilel.nel hllp: /Igoeltingen .aidshilfe .de 
hllp:/Iwww.zik-gmbh.de hllp:/Iwww.ralundlal-bremen.de hllp:/Iduisburg.gay-web.de/aids- hilfe 

AIDS-Hilfe Goslar e.V. 
AIDS-Hilfe Bielefeld e.V. (ellesche AIDS- Hilfe e.V. AIDS-Hilfe Thüringen e. V. Kniggen'lr. 4 
Ehlenlruper Weg 45a Großer Plan 11 Windlhorstslr. 4J a J8640 Goslar 
JJ604 Bielefeld 19111 (elle 99096 Erfurt Tel.: 05321/415 51 
Tel.: 0511/13 JJ BB Tel.: 0514111 J6 46 Tel.: OJ61/7Jl ll JJ Fax: 05Jl1 I J9 66 97 
Fax: 0511113 JJ 69 fax: 05141/1 36 46 Fax: OJ61/3 461198 aidshilfe.goslar@l-online.de 
info@aidshilfe-bielefeld.de info@erfurl.aidshil fe.de 
htlp:llwww.aidsh ilfe-bielefeld .de AIDS- Hilfe (hemnilz e.V. hllp:/Ierfurl.aidshilfe .de AIDS- Hi lfe Oberbergischer Kreis e.V. 

Hauboldslr. 6 do DPWV 
AIDS- Hilfe Bochum e.V. 09111 (hemnit, AIDS-Hi lfe Essen e.V. Brückensir. 54 B 
BergsIr. 115 Tel. : 0371/ 41 51ll Varnhors15lr. 17 51643 Gummersbach 
44791 Bochum Fax: 0J11/415113 45117 Essen Tel.: 01161/807801 
Tel.: 01J4/519 19 info@chemnitz.aidshilfe.de Tel.: 0101 /I 05 J7 00 Fax: 011011 9 J6 89 13 
Fax: 01341 5 19 10 htlp:/1 chem n itz. a idsh ilfe . d e Fax: 010111 05 J719 marzinkowski@paritaet-nrw.OJg 
info@bochum.aidshilfe.de info@aidshi lfe-essen.de 
htlp:/Ibochum .aidshilfe.de AIDS-Hi lfe OarmSiadl e. V. hllp:llwww.aidshil fe-essen.de AIDS-Hilfe Gülersloh e.V. 

Saalbaustr. 17 HohenlOlIernSir. 16 
AIDS-Hil fe Bonn e.V. 6418J Darmstadt AIDS-Hilfe frankfurt e.V. JJJJO Gütersloh 
RalhausSir. 6 Tel.: 06151/18073 Friedberger An lage 14 Tel.: 05141/1113 44 
53111 80nn fax: 06151/180 76 60J16 Frankfurt fax: 05141/ 13 80 55 
Tel.: 011819 49 09-0 info@darmsladl.aidshilfe.de Tel.: 069/40 58 68-0 info@aidshilfe.gtl .de 
Fax: 0118/9 49 09-30 hllp:/Idarmsladl.aidshilfe.de Fax: 069140 58 68 40 hllp:/Iwww.aidshilfe.gtl .de 
ahb@aids-hilfe-bonn.de in fo@frankfurt .aidshilfe.de 
hllp:/Iwww.aids-hilfe-bonn .de AIDS-Hilfe Dorlmund e.V. htlp:/Ifrankfurt.aidshilfe.de IES - lugend-, Drogen- und AIDS-Hilfe 

Möllersir. 15 Gunzenhausen und Umgebung e.V. 
Braunschweiger AIDS-Hilfe e. V. 44tJ7 Dortmund AIDS-Hi lfe Freiburg e.V. Bühringer SIr. 18 
Eulenstr. 5 Tel.: 0131/8 09 04-0 Büggenreutersl r. 11 91710 Gunzenhausen 
J8114 8raunschweig fax: 0131/8 09 04-15 79106 F .. iburg i. Br. Tel.: 09831/6198 67 
Tei.: 053115 80 OJ-O in fo@aidshilfe-dortmund.de Tel. : 0761/176914 fax: 098J1/61 0176 
fax: 05JII 5 80 OJ-JO htlp: /Iwww.aidshilfe-dortmund.de fax: 0761/18 81 11 
info@braunschweig.aidshilfe.de kon lakl@aids-hilfe-freiburg.de AIDS-Hilfe Hagen e.V. 
htl p :llbra u nschweig.a idsh ilfe . de AIDS- Hilfe Dresden e.V. hllp:/Iwww.aids-hilfe- freiburg.de Körnersir. 81c 

Bischofsweg 46 58095 Hagen 
01099 Dresden AIDS-Hilfe Fu lda e.V. Tel.: omll JJ 88 JJ 

n Tel.: 0351/4416141 Friedrichstr. 4 Fax: Oml/l0 40 61 23 Fax: 0351/ 8 04 44 90 360J7 Fulda verwallung@aidshilfe- hagen .de 
info@aidsh ilfe-dresden.de Tel.: 0661/17011 htlp:/Iwww.aidshilfe-hagen.de 
hllp:/Iwww.aidshilfe-dresden.de fax: 0661/14 10 11 

aids-hilfe.rulda@l-online.de 



AIDS-Hilfe Halberstabt e.V.
Juri-Gagarin-Str. 19
38820 Halberstad t
Tel.: 0391(1/6016 66
Fax: 03941 / 6016 6 6
aids-hilfe-halberstadt@t-online.de

AIDS-Hilfe Halle e.V.
BöllbergerWegl89
06110 HallefSaal e
Tel.: 03« (5 821 2 70
Fax: 0345  /  5  8212 73
inFo@halle.aidshilfe.de
http://halle.aidshilfe.de

AIDS-Hilfe Hambur g e.V.
Projekt Struensee-Centrum
Lange Reih e 30-32
20099 Hambur g
Tel.: 040 (23 5 1 99-0
Fax: 04 0 /  23 51 99-99
info@aidshilfe-hamburg.de
http://www.aidshilfe-hamburg.de

BASIS-Projekte.V.
Knorrestr. 5
20099 Hambur g
Tel.: DM/»96%
Fax: 040 / 2  80 2 6 73
basisprojekt@t-online.de
http://www.basis-projekt.de

Hein & Fiel e
Hamburgs schwuler Infolade n
Pulverteich 21
20099 Hambur g
Tel.: 040 (24 01 » 40
Fax: 040/2l) 06 75
info@heinfiete.de
http://www.heinfiete.de

Palette e.V.
üppmannstr.22
22769 Hambur g
Tel.: 040 13 89 26  91
Fax: 040 /  3 89 3 1 60
gs@palette-hamburg.de
http://www.palette-hamburg.de

AI DS-Hilfe Hamm e.V .
Werter Str. 10 5
59063 Hamm
Tel.: 02381 (55 75
Fax: 0238 1 / 5 5 7 6
info@hamm.aidshilfe.de
http://riamm.aidshilfe.de

Hannoversche AIDS-Hilfe e.V.
fange taub e 14
30159 Hannover
Tel.: 051K 36 06 96-0
Fax: 051 l /36 06 96-66
aicishilfe.nannover@t-online.de
http://hannover.aidshilfe.de

SIDAe.V.
Stolzestr. 59
30171 Hannover
Tel.: 0511/66 46 30
Fax: 0511 /  6 2 39 4 4
sida-e.v.hannover@t-online.de
http://www.sida-hannover.de

AIDS-Hilfe Westküste e.V.
Große Westerstraße 30
25746 Heid e
Tel.: 048117676
Fax: 0481 (7 89 08 62

AI DS-Hilfe Heidelberg e.V.
untere Neckarstr . 17
69117 Heidelberg
Tel.: 0622 1 (1617 00
Fax: 0622 1 /16 88 37
aidshilfe-heidelberg@t-online.de
http://www.aidshilfe-heidelberg.de

AIDS-Hilfe Unterlan d e.V.
Dammstr. 34/ 2
74076 Heilbron n
Tel.: 07131 / 8 90 6 4
Fax: 07131 / 8 90 65
aidshilfe-unterland@t-online.de

AIDS-Hilfe Herne e.V.
Hauptstr. 94
44651 Herne
Tel.: 0 2 3 2 5 / 6 09 90
Fax: 0232 5 /  3  31 97

Hildesheimer AIDS-Hilfe e.V.
Bernwardstr. 3
31134 Hildeshei m
Tel.: 05121 (13 3127
Fax: 0512 1 /13 08 4 3
info@hildesheimer-aids-hilfe.de
http://www.hildesheimer-aids-hilfe.de

AIDS-Hilfe Kaiserslautern e.V.
Pa riser Str. 23/Eingang Bleichstr .
67655 Kaiserslauter n
Tel.: 0631/l 80 99
Fax: 0631/1 0812
info@kaiserslautern.aidshilfe.de
http://kaiserlautern.aidshilfe.de

AIDS-Hilfe Karlsruh e e.V.
Stephanienstr. 84
76133 Karlsruhe
Tel.: 072l /2 6 2 6 0
Fax: 0721 /  2 51 98
ah.karlsruhe@t-online.de
http://www.aidshilfe-karlsruhe.de

AIDS-Hilfe Kasse l e.V.
Motzstr. 4
34117 Kasse l
Tel.: 056l/10 8515
Fax: 056 1 (10 85 6 9
info@kassel.aidshilfe.de
http://kassel.aidshilfe.de

AIDS-Hilfe Kie l e.V.
KnooperWegl20
24105 Kiel
Tel.: 043l/5 70 58-0
fax: 043 1 / 5  70 58-28
info@aidshilfe-kiel.de
http://www.aidshilfe-kiel.de

AIDS-Hilfe Krei s Kleve e.V.
Lindenallee 22
47533 Kleve
Tel.: 02821 (76 8131
Fax: 02821 / 76 8133
aids-hilfe-kleve@t-online.de
http://www.aids-kleve.de

AIDS-Hilfe Koblenz e.V.
Stegemannstr. 12
56068 Koblenz
Tel.: 0261/l 66 99
Fax: 0261 /1 72 35
info@koblenz.aidshilfe.de
http://koblenz.aidshilfe.de

AIDS-Hilfe Köln e.V .
Beethovenstr. l
50674 Köln
Tel.: 022 l /20 20 30
Fax: 0221 / 2 3 03 25
info@koetn.aidshilfe.de
http://koeln.aidshilfe.de

AI DS-Hilfe Konstan z e.V.
Münzgasse 29
78462 Konstanz
Tel.: 07531/21 l 13
Fax: 07531/ l 5029
info@aidshilfe-konstanz.de
http://www.aidshilfe-konstanz.de

AIDS-Hilfe Krefeld e.V.
Rheinstr. 2-4 (Eingang Philadelphiastr. )
47799 Krefeld
Tel.: 02151 (77 50 20
Fax: 0215 1 ( 7 8 65 92
info@krefeld.aidshilfe.de
http://krefeld.aidshilfe.de

AIDS-Hilfe fandau e.V .
Weißenburger Str. 2 b
76829 Landau
Tel.: 06341 ( 8 8 6 88
Fax: 06341 / 8 43 86
info@aids-drogen-jugencjhilfe.de
http://www.aids-drogen-jugendhilfe.de

AIDS-Hilfe Leipzi g e.V.
Ossietzkystr. 18
04347 Leipzi g
Tel.: 0341/2323 l 26
Fax: 0341 /  2  33 39 6 8
info@leipzig.aidshilfe.de
http://leipzig.aidshilfe.de

AIDS-Hilfe Halbersladt e.V. AIDS-Hilfe Hamm e.V. Hildesheimer AIDS-Hi lfe e.V. AIDS-Hilfe Koblenz e.V. 
Juri-Gagarin-Str. 19 WerlerStr.l05 Bernwardstr. 3 Stegemannstr. 11 
3BB10 Halberrudt 59063 Hamm 31134 Hildesheim 5606B Koblenz 
Tel.: 03941160 16 66 Tel.: 013BI155 75 Tel.: 05111113 3117 Tel.: 0161116699 
fax: 03941160 16 66 Fax: 013BII 5576 fax: 05111113 OB 43 fax: 0161117l 35 
aids-hil fe-halberstadt@t-online.de info@hamm.aidshilfe.de info@hildesheimer-aids-hi lfe.de info@koblenz.aidshilfe.de 

http://hamm.aidshilfe.de http://www.hildesheimer-aids-hilfe.de http://koblenz.aidshilfe.de 
AIDS-Hilfe Halle e.V. 
Böllberger Weg lB9 Hannöversche AIDS-Hilfe e.V. AIDS-Hi lfe Kaiserslautern e.V. AIDS-Hilfe Köln e.V. 
06110 HalleiSaale lange laube 14 Pariser Str. III Eingang Bleichstr. Beethovenstr. 1 
Tel.: 034515 Bll170 30159 Hannover 67655 Kaiserslautern 50674 Köln 
Fax: 034515 Bl 11 73 Tel. : 05111360696-0 Te l. : 063111 BO 99 Tel.: 0111110 10 30 
info@halle.aidshilfe.de fax: 05111 36 06 96-66 Fax: 06311 1 0811 Fax: Ollllll 03 15 
http://halle.aidshilfe.de aidshilfe.hannover@t-online.de info@kaisers lautern.aidshilfe.de info@koeln.aidshilfe.de 

http://hannover.aidshilfe.de http://kaiserlautern .aidshilfe.de http://koeln.aidshilfe.de 
AIDS-Hilfe Hamburg e.V. 
Projekt Struensee-(entrum SIDA e.V. AIDS-Hilfe Karlsruhe e.V. AIDS-Hilfe Konstanz e.V. 
tange Reihe 30-31 Stolzestr. 59 Stephanienstr. 84 Münzgasse 19 
10099 Hamburg 30171 Hannover 76133 Karlsruhe 78461 Konstanz 
Tel.: 040 113 51 99-0 Tel.: 05111664630 Tel. : 0711116160 Tel. : 0753111 11 13 
fax: 040 III 51 99-99 Fax: 05111 61 39 44 fax: Omll 51 98 fax: 0753111 50 19 
info@aidshilfe-hamburg.de sida-e.v.hannover@t-online.de ah.karlsruhe@t-online.de info@aidshilfe-konstanz.de 
http://www.aidshilfe-hamburg.de http://www.sida-hannover.de http://www.aidshilfe-karlsruhe.de http://www.aidshilfe-konstanz.de 

BAllS-Projekt e.V. AIDS-Hilfe Westküste e.V. AIDS- Hilfe Kassel e.V. AIDS-Hilfe Krefeld e.V. 
Knorrestr. 5 Große Westef5lraße 30 Motzstr. 4 Rheinstr. 1-4 (Eingang Philadelphiastr.) 
10099 Hamburg 15746 Heide 34117 Kassel 47799 Krefeld 
Tel. : 040 114 96 94 Tel.: 048117676 Tel.: 0561110 8515 Tel. : 011511 Tl 50 10 
Fax: 040 1180 16 73 fax: 048117 89 08 61 fax: 05611108569 fax: 01151178 65 91 
basisprojekt@t-online.de info@kassel.aidshilfe.de info@krefeld.aidshilfe.de 
http://www.basis- projekt.de AIDS-Hilfe Heidelberg e.V. http://kassel.aidshilfe.de http://krefeld.aidshilfe.de 

Untere Neckarstr. 17 
Hein & fiete 69117 Heidelberg AIDS-Hilfe Kiel e.V. AIDS-Hilfe tandau e.V. 
Hamburgs schwuler Infoladen Tel.: 0611111617 00 Knooper Weg 110 Weißenburger Str. lb 
Pulverteich 11 fax: 06111116 88 37 14105 Kiel 76819 landau 
10099 Hamburg aidshilfe-heidelberg@t-online.de Tel. : 043115 70 58-0 Tel. : 0634118 86 88 
Tel.: 040 114 04 40 http://www.aidshilfe-heidelberg.de fax: 04311 570 58 -18 fax: 0634118 43 86 
fax: 040 114 06 75 info@aidshilfe-kiel .de info@aids-drogen-jugendhilfe.de 
info@heinfiete.de AIDS-Hilfe Unterland e.V. http://www.aidshi lfe-kiel.de http://www.aids-drogen-jugendhilfe.de 
http://www.heinfiete.de Dammstr. 3411 

74076 Heilbronn AIDS-Hilfe Kreis Kleve e.V. AIDS-Hilfe teipzig e.V. 
Palette e.V. Tel.: 0713118 90 64 lindenallee 11 Ossietzky;tr. 18 
lippmannstr.ll Fax: 071311 8 90 65 47533 Kleve 04347 Leipzig 
11769 Hamburg aidshilfe-unterland@t-online.de Tel.: 018111768131 Tel. : 034111 31 3116 
Tel.: 040 I 3 89 16 91 fax: 01811176 81 JJ Fax: 034111333968 
fax: 040 I 3 89 31 60 AIDS-Hilfe Herne e.V. aids-hilfe-kleve@t-online.de info@leipzig.aidshilfe.de 
gS@palette-hamburg.de Hauptstr. 94 http://www.aids-kleve.de http://leipzig.aidshilfe.de 
http://www.palette- hamburg.de 44651 Herne 

Tel. : OlJl516 09 90 

24 fax: 01315133197 



AIDS-Hilfe Leverkuse n e.V.
Lichstr. B6 a
51373 Leverkuse n
Tel.: 02 1 "t l W17 66
Fax: 02141310 65 71
aids-hilfe-leverkusen@t-online.de

AIDS-Hilfe Emslan d e.V.
Mühlenstiege 3
49808 Linge n
Tel.: 0591/ 5 M 2 1
Fax: 059 1 / 5  86 0 2
ah.emsland@t-online.de
http://www.aidshilfe-emsland.de

Lübecker AIDS-Hilfe e.V.
Ebeling-Haus
Engelsgrube 16
23552 Lübeck
Tel.: 0*511725 51
Fax: 045 1 / 7 07 0218
info@luebecker-aids-hilfe.de
http://www.luebecker-aids-hilfe.de

AIDS-Hilfe Lüneburg e.V.
Am Sand e 50
21335 Lünebur g
Tel.: 04131/W 35 W
Fax: 04131 / 40 3 5 05
info@aidshilfe-lueneburg.de
http://www.aidshilfe-lueneburg.de

AIDS-Hilfe Mainz e.V .
Hopfengarten 19
55116 Mainz
Tel.: 06131 (2222 75
Fax: 06131 (23 38 74

AIDS-Hilfe Mannheim/fudwigshafen e.V .
L 1 0 / 8
68161 Mannhei m
Tel.: 062 l /2 86 00
Fax: 0621 /15 27 64
info@contactpoint.de
http://www.contactpoint.de

AIDS-Hilfe Marbur g e.V.
ßahnhofstr. 27
35037 Marbur g
Tel.: 0642 1 (6 45 23
Fax: 06421 / 6  2414
info@marburg.aidsfiilfe.de
http://marburg.aidshilfe.de

AIDS-Hilfe Memmingen Allgä u e.V.
Krautstr. 8
87700 Memminge n
Tel.: 0833 1 (484 57
Fax: 0833 1 (9810 89
aids-hi!fe@t-on!ine.de
http://www.aids-hilfe.de

AIDS-Hilfe im Märkische n Kreis e.V.
An de r Stadtmaue r 4a
58706 Menden
Tel.: 02373/ l 2 0 9 4
Fax: 02273 /  97 30 47
ah-mk@t-online.de
http://maerkischerkreis.aidshilfe.de

AIDS-Hilfe Mönchengladbach/Rheyd t e.V .
Hindenburgstr. 113
41061 Mönchengladbach
Tel.: 0216 1 (1 7 60 23
Fax: 02161 /17 60 24
ah-mg@t-online.dc
http://www.aidshilfe-mg.de

Münchner AIDS-Hilfe e.V.
Lindwurmstr. 71
80337 Münche n
Tel.: 089 (54 46 47- 0
Fax: 08 9 /  54 46 47-1 1
info@muenchner-aidshiife.de
http://www.muenchner-aidshilfe.de

AIDS-Hilfe Münste r e.V.
Schaumburgstr. 11
48145 Münste r
Tel.: 025 1 / 60 96 0 0
Fax: 025 1 / 6  3 5 55
aids-hilfe-muenster@t-online.de
http://www.aidshilfe.org

Elterninitiative HIV-betroffener Kinder e.V.
Poststr. 16
41334 Netteta l
Tel.: 0215 7 (8112 22
Fax: 02157 / 8112 30
info@ehk-kids.de
http://www.ehk-kids.de

Neubrandenburger AIDS-Hilfe e.V.
Tilly-Schanzen-Str. 2
17033 Neubrandenbur g
Tel.: 0395 l 5 4417 41
Fax: 0395 (54417 41
aids-hilfe-nb@t-online.de
http://www.aidshilfe-nb.de

AIDS-Hilfe Neumünster e.V.
WasbekerStr. 93
24534 Neumünste r
Tel.: 0432 1 / 6  68 6 6
Fax: 0432 1 (26 04 34
info@aids-hilfe-neumuenster.de
http://www.aids-hilfe-neumuenster.de

AIDS-Hilfe Grafschaf t Bentheim e.V.
BentheimerStr. 35
48529 Nordhorn
Tel.: 0592 1 (7 65 90
Fax: 05921 / 7 65 9 0

AIDS-Hilfe Nürnberg-Erlangen-Fürth e.V
Barmhofstr. 13/1 5
90402 Nürnber g
Tel.: 091 1 ( 2 30 90 35
Fax: 091 1 / 23 09 0 3 45
info@aidshilfe-nuernberg.de
http://www.aidshilfe-nuernberg.de

AIDS-Hilfe Oberhausen e.V.
Elsässer Str . 24
46045 Oberhause n
Tel.: 0208/80 6518
Fax: 0208 /8514 49
info@aidshilfe-oberhausen.de
http://oberhausen.aidshilfe.de

AIDS-Hilfe Offenbach e.V.
Frankfurter Str . 48
63065 Offenbach
Tel.: 069 (88 36 88
Fax: 069 /  8810 43
info@offenbach.aidshilfe.de
http://offenbach.aidshilfe.de

AIDS-Hilfe Offenburg e.V.
Malergassel
77652 Offenbur g
Tel.: 0781 (771 89
Fax: 078 1 / 2  40 6 3
info@aids-hilfe-offenburg.de
http://www.aids-hilfe-offenburg.de

Oldenburgische AIDS-Hilfe e.V.
Bahnhofstr. 23
26122 Oldenbur g
Tel.: 0441/l 45 00
Fax: 044 1 / 1 42 22
oldenburgische.aidshilfe@ewetel.net
http://www.aidshilfe-oldenburg.de

AIDS-Hilfe Krei s Olpe e.V.
Kampstraße 26
57462 Olp e
Tel.: 0276l/4 03 22
Fax: 0276 1 / 2 7 34
aids.hilfe@aids-hilfe-kreis-olpe.de
http://www.aids-hilfe-kreis-olpe.de

AIDS-Hilfe Osnabrück e.V.
Möserstraße44
49074 Osnabrück
Tel.: 054l/8010 24
Fax: 054 1 / 80 4 7 8 8
mail@aidshilfe-osnabrueck.de
http://www.aidshilfe-osnabrueck.de

AIDS-Hilfe Paderborn e.V .
Friedfichstr. 51
33102 Paderbor n
Tel.: 05251 (28 0 2 9 8
Fax: 0525 1 / 28 0 7 51
info@paderborn.aidshilfe.de
http://paderborn.aidshilfe.de

AIDS-Hilfe Pforzheim e.V.
Goldschmiedeschulstr. 6
75173 Pforzhei m
Tel.: 07231 (441110
Fax: 0723 1 / 46 86 8 2
info@ah-pforzheim.de
http://www.ah-pforzheim.de

AIDS-Hilfe Potsdam e.V .
Schulstr. 9
14482 Potsda m
Tel.: 0331/2 8010 60
Fax: 033112 8010 70
info@aidshilfe-potsdam.de
http://www.aidshilfe-potsdam.de

AIDS-Hilfe Bodensee/Oberschwaben e.V.
Deisenfangstr. 47
88212 Ravensburg
Tel.: 0751/35 40 72
Fax: 075 1 / 35 40 77
aids-hilfe.ravensburg@web.de

AIDS-Hilfe Leverkulen e.V. 
Uchltr.36a 
51373 Leverku,en 
Tel.: 0214140 17 66 
Fax: 0214 1310 65 71 
aidl-hil fe-Ieverkulen@t-online.de 

AIDS- Hilfe Eml land e.V. 
Mühlenltiege 3 
49808 lingen 
Tel. : 0591/54121 
Fax: 05911 5 86 02 
ah.eml land@t-online.de 
http://www.aidl hilfe-emlland.de 

Lübecker AIDS-Hilfe e.V. 
Ebeiing-Haul 
Engellgrube 16 
23552 Lübeck 
Tel.: 0451/725 51 
Fax: 0451/7070218 
info@luebecker-aidl-hilfe.de 
http: //www. luebecker-aidl -hilfe.de 

AIDS-Hilfe Lüneburg e.V. 
Am Sande 50 
21115 Lüneburg 
Tel. : 04111/40 35 50 
Fax: 04111/40 35 05 
info@aidl hilfe- Iueneburg.de 
http://www.aidlhilfe-Iueneburg.de 

AIDS-Hilfe Maim e.V. 
Hopfengarten 19 
55116 Mainz 
Tel.: 06111/22 22 75 
Fa x: 06131/2338 74 

AIDS-Hilfe Mannheimlludwiglhafen e.V. 
Ll0/8 
68161 Mannheim 
Tel.: 0621/28600 
Fax: 0621/152764 
info@contactpoint.de 
http://www.contactpoint.de 

AIDS-Hilfe Marburg e.V. 
8ahnhofltr.27 
35037 Marburg 
Tel.: 06421/6 45 2l 
Fax: 064211 6 24 14 
info@marburg.aidlhi lfe.de 
http://marburg.aidlhilfe.de 

AIDS-Hilfe Memmingen Allgäu e.V. 
Krautstr. 8 
87700 Memmingen 
Tel. : 08331/48457 
Fax: 08331198 10 89 
aidl-hilfe@t-online.de 
http://www.aidl-hilfe.de 

AIDS-Hilfe im Märkischen Kreil e.V. 
An der Stadtmauer 4a 
58706 Menden 
Tel. : 02l1l/IW 94 
Fax: 02273 19730 47 
ah-mk@t-online.de 
http://maerkischerkreil.aidlh ilfe . de 

AIDS-Hilfe Mönchengladbach/Rheydt e.V. 
Hindenburgltr. III 
41061 Mönchengladbach 
Tel.: 02161/17 60 23 
Fax: 02161/17 60 24 
ah-mg@t-online.de 
http://www.aidlhi lfe-mg.de 

Münchner AIDS-Hilfe e. V. 
lindwurmltr. 71 
80m München 
Tel.: 0891 54 46 47-0 
Fax: 0891544647-11 
info@muenchner-aidlhilfe.de 
http://www. muenchner-aidl hilfe.de 

AIDS- Hilfe Münster e.V. 
Schaumburgstr. 11 
48145 Mün,ter 
Tel.: 025t I 60 96 00 
Fax: 0251/635 55 
aidl-hilfe-muenlter@t-online.de 
http://www.aidl hilfe.org 

Elterninitiative HIV-betroffener Kinder e.V. 
POltl tr. 16 
41114 Nettetal 
Tel.: 02157/8t 12 22 
Fax: 02157 1811230 
info@ehk-kidl.de 
http://www.ehk-kidl.de 

Neubrandenburger AIDS-Hilfe e.V. 
TIlly-Schanzen-Str. 2 
17033 Neubrandenburg 
Tel. : 039515 44 17 41 
Fax: 0395/5 44 17 41 
aidl- hilfe-nb@t-online.de 
http://www.aidlhilfe-nb.de 

AIDS-Hilfe Neumünlter e.V. 
Walbeker Str. 93 
24534 Neumünster 
Tel. : 04321/66866 
Fax: 04321126 0434 
info@aids- hilfe-neumuenster.de 
http://www.aids-hilfe-neumu enster.de 

AIDS-Hilfe Grafschaft Bentheim e.V. 
8entheimer Str. 35 
48529 Nordhorn 
Tel. : 059211 7 65 90 
Fax: 05921/76590 

AIDS-Hilfe Nürnberg- Erlangen-Fürth e.V 
Bahnhofltr. 13/15 
90402 Nürnberg 
Tel. : 0911/230 90 35 
Fax: 0911/23 09 0345 
info@aidl hilfe-nuernberg.de 
http: //www.aidlhilfe-nuernberg.de 

AIDS-Hilfe Oberhaulen e.V. 
El löller Str. 24 
46045 Dberhau,en 
Tel. : 0208/806518 
Fax: 0208/8514 49 
info@aidlhilfe-oberhaulen.de 
http://oberhaulen.aidlh i Ife . d e 

AIDS- Hilfe Offenbach e.V. 
Frankfurter Str. 48 
63065 Offenbach 
Tel. : 069/883688 
Fax: 069/88 10 43 
info@offenbach.aidl hilfe.de 
http://offenba ch.a idlhilfe.de 

AIDS-Hi lfe Offenburg e.V. 
Malergalle 1 
n652 Offenburg 
Tel. : 0781/771 89 
Fax: 0781/240 63 
info@aidl-hil fe-offenburg.de 
http://www.aidl-hilfe-offenburg.de 

Oldenburgische AIDS-Hilfe e.V. 
Bahnhofl tr. 2l 
26122 Dldenburg 
Tel.: 0441/145 00 
Fax: 044111 42 22 
oldenburgische.a idlhilfe@ewetel. net 
http://www.aidlhilfe-oldenburg.de 

AIDS-Hilfe Kreil Dlpe e.V. 
Kampltraße 26 
57462 Dlpe 
Tel.: 02761/40322 
Fax: 02761 /2734 
aidl.hilfe@aidl-hilfe-kreil-olpe.de 
http://www.aidl-hilfe-kreil-olpe.de 

AIDS-Hilfe Dlnabrück e.V. 
MÖlerstraße 44 
49074 Osnabrück 
Tel. : 0541180 10 24 
Fax: 05411 80 47 88 
mai l@aidlhilfe-olnabrueck.de 
http://www.aidlhilfe-osnabrueck.de 

AIDS-Hilfe Paderborn e.V. 
Friedrichstr. 51 
33102 Paderborn 
Tel. : 0525t 128 02 98 
Fax: 05251128 07 51 
in fo@paderborn.aidlhilfe.de 
http://paderborn.aid lh ilfe . de 

AIDS-Hilfe Pforzheim e.V. 
Goldschmiedeschul l ir. 6 
75l7l Pforzheim 
Tel. : OnJl/441110 
Fax: 07231/46 86 82 
info@ah- pforzheim .de 
http://www.ah-pforzheim.de 

AIDS-Hi lfe Potldam e.V. 
Schul,tr. 9 
14482 POl5dam 
Tel.: 033112 80 10 60 
Fax: 0331/2801070 
info@aidlhilfe-potsdam.de 
http://www.aidl hilfe-potsdam .de 

AIDS-Hilfe 8odenlee/Oberschwaben e.V. 
Oeilenfangltr. 47 
88212 Rayen'burg 
Tel.: 0751/354072 
Fax: 0751/ 35 40 n 
aidl-hilfe.ravenl burg@web.de 



AIDS-Hilfe Regensburg e.V.
Wollwirkergasse 25
93047 Regensburg
Tel.: MM (79126 6
Fax: 094 1 / 7 95 7 7 67
info@aidshilfe-regensburg.de
http://www.aidshilfe-regensburg.de

Positiv e.V.
c/o Akademie Waldschlösschen
37130 Reinhausen be i Göningen
Tel.: 05592/92 77-0
Fax: 05592 / 92 77-77
info@waldschloesschen.org
http://www.waldschloesschen.org

AIDS-Centrum Rostoc k e.V.
Grubenstr. 29
18055 Rostock
Tel.: 0381/ l 28 5022
Fax: 0381 / 1 2 8 50 24
info@aids-centrum.de
http://www.aids-centrum.de

AIDS-Hilfe Rostock im Ra t und Tat e.V.
Leonhafdstr. 20
18057 Rostock
Tel.: 0381/M31 56
Fax: 0381 /1)5 31 61
post@schwules-rostock.de
http://www.schwules-rostock.de

AIDS-Hilfe Saar e.V.
NauwieserStr. 19
66111 Saarbrücken
Tel.: 0681/31l 12
Fax: 0681 /  3  42 52
info@saarbruecken.aidshilfe.de
http://www.aidshilfesaar.de

AIDS-Hilfe Schwäbisch Gmünd e.V.
Bocksgasse 23
73525 Schwäbisch Gmünd
Tel.: 0717 1 /  93 2 3 43
Fax: 07171 /  9 3 2 3 44
info@aidshilfe-gmuend.de
htttp.//www.aidshilfe-gmuend.de

AIDS-Hilfe Krei s Siegen-Wittgenstein e.V
Sandstr. 12
57072 Siegen
Tel.: 0271 ( 2 2 2 2 2
Fax: 0271 /  5  M11
ah.siwi@gmx.de
http://www.aids-hilfe-siegen.de

AIDS-Hilfe im Krei s Soes t e.V.
Wallburger Str. 38/40
59494 Soest
Tel.: 02921 (28 8 8
Fax: 0292 1 / 28 8 3
info@aids-hilfe-soest.de
http://www.aids-hilfe-soest.de

AIDS-Hilfe Solingen Regenbogen e.V .
Weyerstr. 286
42719 Solingen
Tel.: 0212 ( 2 3 3 3 9 22
ahsolingen@wtal.de

Aids-Hilfe Stuttgart e.V.
Hölderlinplatz 5
70193 Stuttgart
Tel.: 071l/2 24 69-0
Fax: 0711 /  2  24 69-99
kontakt@aidshilfe-stuttgart.de
http://www.aidshilfe-stuttgart.de

AIDS-Hilfe Trier e.V.
Saarstr. 55
54290 Trier
Tel.: 065l /9 70 44-0
Fax: 0651 / 9  70 44-12
aidshilfe.trier@t-online.de

AIDS-Hilfe Rhein-Sie g e.V.
Alte Poststr . 31
53840 Troisdor f
Tel.: 0224 1 (979 99-7
Fax: 0224119 79 99-88
info@aids-hilfe-rhein-sieg.de
http://www.aids-hilfe-rhein-sieg.de

AIDS-Hilfe Tübingen-Reutlingen e.V.
HerrenbergerStr. 9
72070 Tübingen
Tel.: 0707 1 (4 99 22
Fax: 0707114 44 37
info@tuebingen.aidshilfe.de
http://www.aidshilfe-tuebingen-
reutlingen.de

AIDS-Hilfe Ulm/Neu-Ulm/Alb-Donau e.V.
Furttenbachstr. l<t
89077 Ulm
Tel.: 0731/3733 l
Fax: 0731 /  9  31 75 27
info@aidshilfe-ulm.de
http://www.aidshilfe-ulm.de

AIDS-Hilfe im Krei s Unna e.V.
Hertingerstr. kl
59423 Unn a
Tel.: 02303/8 96 05
Fax: 0230 3 / 25 79 9 5
info@unna.aidshilfe.de
http://unna.aidshilfe.de

AIDS-Hilfe Weimar & Ostthüringen e.V.
Erfurter Str. 1 7
99423 Weima r
Tel.: 03643 (85 35 35
Fax: 03643 /  85 3 6 36
info@weimar.aidshilfe.de
http://weimar.aidshilfe.de

AIDS-Hilfe Syl t aktHIV für Nordfrieslan d e.V .
Kjeirstr. 23a
25980 Westerland
Tel.: 0465l/2017 75
Fax: 04651 / 92 76 90
aids-hilfe-sylt@freenet.de

AIDS-Hilfe Wiesbaden e.V.
Karl-Glässing-Str. 5
65183 Wiesbaden
Tel.: 061 1 (30 24 36
Fax: 0611 (37 7213
ahwiesbaden@t-online.de

Wilhelmshavener AIDS-Hilfe e.V.
Paul-Hug-Str. 60
26382 Wilhelmshaven
Tel.: 04421/21l 49
Fax: 04421 / 2  79 39
whv.aids-hilfe@gmx.de
http://wilhelmshaven.aidshilfe.de

AIDS-Hilfe West-Mecklenburg e.V.
Zeughausstr. 3
23966 Wismar
Tel.: 03841/2 l 4 7 55
Fax: 03841 / 21 47 55
info@wismar-aidshilfe.de
http://www.wismar-aidshilfe.de

AIDS-Hilfe Wolfsburg e.V.
Schachtweg 5a
38440 Wolfsbur g
Tel.: 0536 1 (133 32
Fax: 05361 / 2915 21
aids-hilfe@wolfsburg.de
http://www.aidshilfe.wolfsburg.de

AIDS-Hilfe Wuppertal e.V.
Friedrich-Ebert-Str. 109-111 (Eingang Moritzstr. )
42117 Wuppertal
Tel.: 020 2 (45 00 03
Fax: 0202 /  4 5 2 5 70
aidshilfe@wtal.de
http://www.aidshilfe-wuppertal.de

Aids-Hilfe Westsachsen e.V.
Hauptstr. 10
08056 Zwickau
Tel.: 0 3 7 5 / 2 30 44 65
Fax: 0375 / 3 5313 70
info@zwickau.aidshilfe.de
http://zwickau.aidshilfe.de

Organisationen für Frauen

TAMPEP - Transnationa l AIDS/ST D Prevention
Among Migrant Prostitutes in Europ e Projec t
c/o Amnesty ForWome n
Große Bergstraße 231
22767 Hambur g
Tel.: 040 (3847 53
Fax: 04 0 /  38 5 7 58
www.tampep.com
amnestyforwomen@t-online.de

S.U.S.I.
Interkulturelles Frauenzentru m
ünienstraßeBS
10115 Berli n
Tel.: 0 3 0 / 2 82 66 27-0
Fax: 03 0 /  2 82 66 27-19
www.susi-frauen-zentrum.com
susifrz@aol.com

BanYinge.V.
AnklamerStr. 38
10115 Berlin
Tel.: 030 (4 40 63 73
Fax: 03 0 /  4 4 0 6 3 75
www.ban-ying.de
info@ban-ying.de

Solwodi e.V . - Solidarit y with Women in Distres s
Propsteistraße 2
56154 Boppard-Hirzenach
Tel.: 06741 (22 32
Fax: 06741 / 2310
www.solwodi.de
info@solwodi.de

AIDS-Hil fe Regensburg e.V. 
Wollwirkergasse 25 
93047 Regen'burg 
Tel.: 0941/7912 66 
Fax: 0941/795 TI 67 
info@aid,hilfe- regensburg.de 
http://www.aid.hilfe-regen.burg.de 

Positive.V. 
(/0 Akademie Waldschlösschen 
37130 Reinhausen bei Götlingen 
Tel.: 05592/92 TI-O 
Fax: 05592/92 TI-TI 
info@waldschloesschen.org 
http://www.waldschloesschen.org 

AIDS-(entrum Rosto(k e.V. 
Grubenstr. 29 
18055 Roslock 
Tel.: 0381/ 128 50 22 
Fax: 0381/1 28 50 24 
info@aids-centrum.de 
http://www.aids-centrum.de 

AIDS-Hi lfe Rosto(k im Rat und Tat e.V. 
l eonhardstr. 20 
18057 Ro,lock 
Tel.: 0381145 3156 
Fax: 0381/45 31 61 
post@schwules-rosto(k.de 
http://www.schwules-rosto(k.de 

AIDS-Hilfe Saar e.V. 
Nauwieser Str. 19 
66111 Saarbrücken 
Tel.: 068113 1111 
Fax: 0681/3 42 52 
info@saarbruecken.aidshilfe.de 
http://www.aidshilfesaar.de 

AIDS-Hilfe Schwäbisch Gmünd e.V. 
80(ksgasse 23 
73525 Schwäbisch Gmünd 
Tel.: 071711932343 
Fax: 071711 93 2344 
info@aidshilfe-gmuend.de 
htttp.llwww.aidshilfe-gmuend.de 

AIDS-Hilfe Kreis Siegen-Wittgenstein e.V 
Sandstr.12 
57072 Siegen 
Tel. : 0271/2 22 22 
Fax: 027115 48 11 
ah.siwi@gmx.de 
hllp:/Iwww.aids-hilfe-siegen.de 

AIDS-Hilfe im Kreis Soest e.V. 
Wa llburger Str. 38140 
59494 Soesl 
Tel.: 02921128 88 
Fax: 029211 28 83 
info@aids-hilfe-soest.de 
http://www.aids-hilfe-soest.de 

AIDS-Hi lfe Solingen Regenbogen e.V. 
Weyerstr. 286 
42719 Sotingen 
Tel.: 021212333922 
ahsolingen@wta l.de 

Aids-Hilfe Stuttgart e.V. 
Hölderlinplalz 5 
70193 51utlgart 
Tel. : 0711122469-0 
Fax: 0711/2 24 69-99 
kontakt@aidshilfe-stullgart.de 
http://www.aidshilfe-stuttgart.de 

AIDS-Hilfe Trier e.V. 
S"rstr. 55 
54290 Tri .. 
Tel. : 06511970 44-0 
Fax: 065119 70 44-11 
aidshilfe.trier@t-online.de 

AIDS-Hilfe Rhein-Sieg e.V. 
Alte Poststr. 31 
53840 Troi,dorf 
Tel.: 02241/97999-7 
Fax: 02241 1979 99-88 
info@aids-hilfe-rhein -sieg.de 
http://www.aids-hilfe-rhein -sieg.de 

AIDS- Hilfe Tübingen-Reutlingen e.V. 
Herrenberger Str. 9 
72070 Ttibingen 
Tel.: 07071/4 99 22 
Fax: 0707114 4437 
info@tuebingen.aidshilfe.de 
http://www.aidshilfe- tueb ingen-
reutlingen.de 

AIDS-Hi lfe UlmlNeu-UlmIAlb-Donau e.V. 
Furttenbachstr. 14 
890Tl utm 
Tel.: 07311373 31 
Fax: 07311 9 31 75 27 
info@aidshilfe-ulm.de 
http://www.aidshi lfe-ulm.de 

AIDS-Hilfe im Kreis Unna e.V. 
Hertingerstr. 47 
59423 Unna 
Tel.: 0230318 96 05 
Fax: 02303125 79 95 
info@un na.aidshilfe.de 
http://unna.aidshilfe.de 

AIOS-Hi lfe Weimar & Osllhüringen e.V. 
Erfurter Str. 17 
99423 Weimar 
Tel.: 03643/853535 
Fax: 036431 853636 
info@weimar.aidshilfe.de 
http: //weimar.aidshi lfe.de 

AIDS-Hilfe Sylt aktHIV für Nordfriesland e.V. 
Kjeirstr. 23a 
25980 Westerland 
Tel.: 04651/20 17 75 
Fax: 046511927690 
aids-hilfe-sylt@freenet.de 

AIDS-Hilfe Wiesbaden e.V. 
Karl -Glässing-Str.5 
65183 Wiesbaden 
Tel. : 0611/302436 
Fax: 06111377213 
ahwiesbaden@t-online.de 

Wilhelmshavener AIDS-Hilfe e.V. 
Paul-Hug-Str. 60 
26382 Wilhelm,haven 
Tel.: 0442112 1149 
Fax: 044211 2 79 39 
whv.a ids-hilfe@gmx.de 
http://wilhelmshaven.aidshilfe.de 

AIDS-Hilfe West-Mecklenburg e.V. 
Zeughausstr. 3 
23966 Wismar 
Tel.: 03841/214755 
Fax: 03841121 47 55 
info@wismar-aidshilfe.de 
http://www.wismar-aidshilfe.de 

AIDS-Hilfe Wolfsburg e.V. 
S(hachtweg 5a 
38440 Wolfsburg 
Tel. : 05361113332 
Fax: 053611291521 
aids- hilfe@wolfsburg.de 
http://www.aidshilfe.wolfsburg.de 

AIDS-Hilfe Wuppertal e.V. 
Friedri(h-Ebert-Str. 109-111 (Eingang Morilzstr.) 
42117 Wupperta l 
Tel.: 02021450003 
Fax: 02021452570 
aidshilfe@wtal.de 
http://www.aidshilfe-wuppertal.de 

Aids-Hilfe Westsachsen e.V. 
Hauptstr. 10 
08056 Zwickau 
Tel.: 03751230 44 65 
Fax: 037513 531370 
info@zwi(kau.aidshilfe.de 
http://zwi(kau.aidshilfe.de 

Organisationen für Frauen 

TAMPEP - Transnational AI DSISTO Prevention 
Among Migrant Prostitutes in Europe Projeet 
e/o Amnesty Far Warnen 
Große Bergstraße 231 
12767 Hamburg 
Tel. : 040 138 47 53 
Fax: 040 138 57 58 
www.tampep.com 
am nestyforwomen@t-onl ine.de 

S. U.S.1. 
Interkulturelles Frauenzentrum 
linienstraße 138 
10115 Berlin 
Tel.: 030 12826627-0 
Fax: 030 12826627-19 
www.susi-frauen-zentrum .com 
susifrz@aol.com 

Ban Ying e.V. 
Anklamer Str. 38 
10115 Berlin 
Tel.: 030/4406373 
Fax: 030 14 40 6375 
www.ban-ying.de 
info@ban-ying.de 

Solwodi e.V. - Solidarity with Women in Distress 
Propsteistraße 2 
56154 Boppard-Hirzena(h 
Tel.: 0674112232 
Fax: 0674112310 
www.solwodi.de 
info@solwodi .de 



agisra Köl n e.V.
Beratungsstelle füi Migrantinnen
Steinbergstraße 40
50733 Köln
Tel.: 022 1 /1 2 4019
Fax: 0221 1 9 72 74 92
www.e-migrantinnen.de
info@agisra-koeln.de

Für HIV-positive Fraue n mi t Kinderwunsc h

KIS - Kuratoriu m für Immunschwäche
Karlsplatz 8
80335 München
Tel.: 089 (5312 33
http://het.ero.aidshilfe.delkis/
ktsev@aol.com

Sozial- un d Qesundheitsberatun R für Migrante n

VIA Berlin-Brandenbur g e.V .
Petersburger Str. <Sl
102» Berli n
Tel.: 030 (29 00 7155
Fax: 03 0 /  29 0 0 715 4
www.via-in-berlin.de
info@via-in-berlin.de

Aids-Beratung Mittelfranke n
Rieterstr. 23
90419 Nürnber g
Tel.: 091l/3 22 50-41 oder-42
fax: 0911 (3 22-10

Informationen und Unterstützun g für
binationale Partnerschaften

Verband binationale r Familie n un d
Partnerschaften - ia f e.V.
fudolfusstraße2-4
60487 Frankfurt am Main
Tel.: 069 1713 75 6 0
Fax: 06 9 /  7 07 50 9 2
www.verband-binationaler.de
verband-binationaler@t-online.de

Für Männer , die Sex mit Männer n habe n

Mann-0-Meter
Bülowstr. 106
10783 Berli n
Tel.: 030 ( 2 1 6 80 08
Fax: 03 0 /  215 70 78
www.mann-o-meter.de
info@mann-o-meter.de

Für Männer i n de r Prostitutio n

SUB/WAV Berlin e.V.
NoIlendorfstraßeSl
10777 Berlin
Tel.: 0 3 0 / 2 15 5 7 59
Fax: 03 0 /  21 7 5 60 4 9
www.subway-berlin.de
jungs@subway-berlin.de

BASIS Projekt e.V.
Knorrestraße 5
20099 Hamburg
Tel.: 040 (2496 94
Fax: 04 0 /  2  80 2 6 73
www.basis-projekt.de
info@basis-ev.org

MARIKAS
Dreimühlenstraße l
80469 München
Tel.: 0 8 9 / 7 2 5 9 0 84
Fax: 089 (74793 9 43
info@marikas.de

KISS
Alte Gass e 37
60313 Frankfur t am Mai n
Tel. +  Fax : 069 /  29 36 71
kiss@frankfurt.aidshilfe.de

IOOKS
Pipinstr. 7
50667 Köln
Tel. +  Fax : 0221 /  2 40 5 6 50
www.looks-ev.de
info@looks-ev.de

Wenn d u Droge n nimmst

ODAK e.V. - Haltestell e
Moskauer Straße 55
10997 Berli n
Tel.: 030/6 1 2 40 47
Fax: 030/61l 51 37
www.odak.de

nformationen zurMenschcnrechtssituatio n in
den Herkunftsländer n

amnesty internationa l
Sektion de r Bundesrepubli k Deutschlan d e.V.
Heerstraßel78
53111 Bon n
Tel.: 0228/9 83 73-0
Fax: 022 8 / 6 3 00 3 6
www.amnesty.de
info@amnesty.de

Informationsmalerialien i n verschiedenen
Sprachen zum Thema Gesundheit und iw_
Versorgungssituation i n de n Herkunftsländer n

AKAM-Archiv
c/o VIA Berlin-Brandenburg e.V .
Petersburger Str. 92
10247 Berlin
Tel.: 030 /29 00 69 48
Fax: 03 0 ) 29 00 6 9 4 9
akam@via-in-berlin.de

Finanzielle Einzelfallhilfe für Mensche n mit
HIV/Aids (bei Bedürftigkeit)

Deutsche AIDS-Stiftung
Markt 26
53111 Bonn
Tel.: 022 8 1604 69-0
Fax: 022 8 /  6 04 69-99
www.aids-stiftung.de
info@aids-stiftung.de

Bei drohender Abschiebung/Ausweisung

Ökumenische Bundesarbeitsgemeinschaft
„Asyl i n de r Kirche "
Berliner Freihei t 16
53111 Bonn
Tel.: 022 8 19 65 0 3 42
Fax: 022 8 /  9  65  03  43
www.kirchenasyi.de
info@kirchenasyl.de

Ausländerrechtliche Härtefallberatun g Pa x Christi
c/oTraudl Vorbrodt
Gottfried-Arnold-Weg 8
14089 Berlin
Tel. und Fax : 03 0 (3 65 5 1 69

Pro Asyl
Postfach 16062 4
60069 Frankfur t a m Main
Tel.: 069 /2 3 06 88
Fax: 06 9 /  23 06 5 0
www.proasyl.de
proasyl@proasyl.de

Baden-Württemberg
Arbeitskreis Asyl Baden-Württember g e.V.
Hansjakobstr. 27
78658 Zimmern
Tel.: 074 1 ( 3 4 8 92 12
Fax: 0741 /  3  48 921 3
www.akasyl-bw.de
akasylkoordination@web.de

Bayern
Bayerischer Flüchtlingsra t
Augsburger Str . 1 3
80337 München
Tel.: 089/76 22 34
Fax: 089 (762 2 36
www.bayerischer-fluechtlingsrat.de
bfr@ibu.de

Berlin
Flüchtlingsrat Berli n e.V .
Georgenkirchstraße 69-70
10249 Berli n
Tel.: 030 ( 2 43 44-57 62
Fax: 03 0 /  2  43 44-57 6 3
www.fluechtlingsrat-berlin.de
buero@fluechtlingsrat-berlin.de

Brandenburg
Flüchtlingsrat Brandenbur g
Eisenhartstr. 13
14469 Potsdam
Tel. + Fax : 0331 /  71 6 4 9 9

Bremen
Verein Ökumenische Ausländerarbeit im Land e
Bremen e.V.
Faulenstr. 106
28195 Bremen
Tel.+ Fax : 0421 (16 92 84-0
VereinOekumAuslaenderarbeit@t-online.de

agisra Köln e.V. 
Beratungsstelle für Migrantinnen 
Steinbergstraße 40 
50733 Köln 
Tel.: 0111/11 4019 
fax: 0111/9 n 74 91 
www.e-migrantinnen.de 
info@agisra-koeln.de 

fÜr HIV-positive Frauen mit Kinderwunsch 
KIS - Kuratorium für Immunschwäche 
Karlspla lz8 
80335 München 
Tel. : 089/5311 JJ 
http://hetero.aidshilfe.de/kis/ 
kisev@aol.com 

Sozial- und Gesundheitsberatung für Migranteo 
VIA Berlin-Brandenburg e.V. 
Petersburger Str. 91 
10147 Berlin 
Tel.: 030/29007155 
fax: 030 129 00 71 54 
www.via-in- berlin.de 
info@via-in-berlin.de 

Aids- Beratung Mittelfranken 
Rieterstr. 13 
90419 Nürnberg 
Tel.: 0911 /31150- 41 oder -41 
fax: 0911/3 21-10 

Informationen und Unterstützung für 
binationale Partnerschaften 

Verband binationaler familien und 
Partnerschaften - iaf e.V. 
Ludolfusstraße 1-4 
60487 frankfurt am Main 
Tel.: 069/7137560 
fax: 069/7 07 50 91 
www.verband- binationaler.de 
verband-binationaler@t-online.de 

fÜr Männer die Sex mit Männern haben 

M.nn-O- Meter 
Bülowstr. 106 
10783 Berlin 
Tel.: 030 1116 80 08 
fax : 030/21570 78 
www.mann-o-meter.de 
info@mann-o-meter.de 

Für Männer in der Prostitution 

SUBIWAY Berlin e.V. 
Noliendortstraße 31 
10m Berlin 
Tel.: 030 1115 57 59 
fax: 030 I 21 75 60 49 
www.subway-berlin.de 
jungs@subway-berlin.de 

BASIS Projekt e.V. 
Knorrestraße 5 
10099 Hamburg 
Tel.: 040/ 24 9694 
fax : 040 /1 80 16 13 
www.basis-projekt.de 
info@basis-ev.org 

MARIKAS 
Dreimühlenstraße I 
80469 München 
Tel. : 089/7259084 
fax: 089 174793943 
info@marikas.de 

KIIS 
Alte Gasse 37 
60JlJ frankfurt am Main 
Tel. + fax: 069/19 36 71 
kiss@frankfurt.aidshilfe.de 

LOOKS 
Pipinstr. 7 
50667 Köln 
Tel. + fax: 0211/240 56 50 
www.look5-ev.de 
info@looks-ev.de 

Wenn du Drogen njmmst 
ODAK e.V. - Haltestelle 
Muskauer Straße 55 
10997 Berlin 
Tel. : 030 16 1140 47 
fax: 030/611 51 37 
www.odak.de 

Informationen zur Menschenrechtssituation in 
den Herkunftsländern 

amnesty international 
Sektion der Bundesrepublik Deutschland e.V. 
Heerstraße 178 
53111 Bonn 
Tel.: 0118/98373-0 
fax: 0118/63 00 36 
www.amnesty.de 
info@amnesty.de 

Informations materialien in verschiedenen 
Sprachen zum Thema Gesundheit und zur 
Verso rgungssituation in den Herkunftsländern 

AKAM-Archiv 
do VIA Berlin-Brandenburg e.V. 
Petersburger Str. 91 
10147 Berlin 
Tel.: 030 119 00 69 48 
fax: 030 119 00 69 49 
akam@via-in-berlin .de 

Finanzielle Einzelfallhilfe für Menschen mit 
HIVIAids (bei Bedürttigkeit) 

Deutsche AIOS-Stiftung 
Markt 16 
53111 Bonn 
Tel.: 0218/6 04 69-0 
fax: 0228 I 6 04 69-99 
www .• ids-stiftung.de 
info@aids-stiftung.de 

Bei drohender Abschiebung/Ausweisung 

Ökumenische Bundesarbeitsgemeinschaft 
"Asyl in der Kirche" 
Berliner freiheit 16 
53111 Bonn 
Tel.: 0228/9 65 03 42 
fax: 0228/9 65 03 43 
www.kirchenasyl.de 
info@kirchenasyl.de 

Ausländerrechtliche Härtefallberatung Pax Christi 
clo Traudl Vorbrodt 
Gottfried-Arnold-Weg 8 
14089 Berlin 
Tel. und fax: 030 I 3 65 51 69 

Pro Asyl 
Postfach 160614 
60069 frankfurt am Main 
Tel.: 069/13 06 88 
fa x: 069/130650 
www.proasyl.de 
proasyl@proasyl.de 

flüchtlingsräte 

Baden-Württemberg 
Arbeitskreis Asyl Baden-Württemberg e.V. 
Hansjakobstr. 27 
78658 Zimmern 
Tel. : 07411 3 48 91 11 
fax : 0741/3 489113 
www.akasyl-bw.de 
akasylkoordination@web.de 

Bayern 
Bayerischer flüchtlingsrat 
Augsburger Str. 13 
80337 München 
Tel. : 089 f 76 21 34 
fax: 089/76 21 36 
www.bayerischer-fluechtlingsrat.de 
bfr@ibu .de 

Berlin 
flüchtlingsra t Berl in e.V. 
Georgenkirchstraße 69-70 
10249 Berlin 
Tel.: 030 1143 44-57 61 
fax: 030 I 2 43 44-57 63 
www.fluechtlingsrat-berlin.de 
buero@fluechtlingsrat- berlin .de 

Brandenburg 
flüchtlingsrat Brandenburg 
Eisenhartstr.13 
14469 Potsda m 
Tel. + fax: 0331/71 64 99 

Bremen 
Verein Ökumenische Ausländerarbeit im lande 
Bremen e.V. 
faulenstr. 106 
18195 Bremen 
Tel. + fax: 0411/16 9184-0 
VereinOekumAuslaenderarbeit@t-online.de 



Hamburg
Flüchtlingsrat Hambur g
c/o Werkstatt 3
Nernstweg 32-34
22765 Hambur g
Tel.: 040/4 3 1 5 87
Fax: 040/ 4 30 44 90
www.fluechtlingsrat-h?mburg,de
info@fluechtlingsrat-hamburg.de

Hessen
Hessischer Flüchtlingsra t
Frankfurter Str. 46
35037 Marburg
Tel.: 06421/16 69 02
Fax: 0642 1 /16 69 03
www.fr-hessen.de
hrf@proasyl.de

Mecklenburg-Vorpommern
Flüchtlingsrat Mecklenburg-Vorpommer n e.V .
Postfach 1 l 0 2 29
19002 Schwerin
Tel.: 038515815 7 90
Fax: 0385/58l 57 91
flue-rat.m-v@t-online.de

Niedersachsen
Niedersächsischer Flüchtlingsrat
Langer Garten 23 B
31137 Hildeshei m
Tel.: 05121/ l 5605
Fax: 05121 /  316 0 9
www.nds-fluerat.org
beratung@nds-fluerat.org

Nordrhein-Westfalen
Flüchttingsrat NR W e.V.
Asienhaus Esse n
Bullmannaue 11
45327 Esse n
Tel.: 020l /8 99 08- 0
Fax: 0201/8 99 08-1 5
www.frnrw.de
info@frnrw.de

Rheinland-Pfalz
Arbeitskreis Asyl
Postfach 2 8 51
55516 Ba d Kreuznac h
Tel.: 067l/ 8 45 91 5 3
Fax: 0671 / 8  45 9 1 54
www.asyl-rlp.org
info@asyl-rlp.org

Saarland
Saarländischer Flüchtlingsra t e.V.
Kaiser-Fried rich-Ring 46
66740 Saarloui s
Tel.: 0683l / k  87 79 38
Fax: 06831/ 4 87 79 39
www.asyl-saar.de
fluechtlingsrat@asyl-saar.de

Sachsen
Sächsischer Flüchtlingsra t e.V.
KreischauerStr. 3
01219 Dresde n
Tel.; 0351H 71 W) 39
Fax: 0351 /  k  6 9 25 0 8
www.saechsischer-fluechtlingsrat.de
sfrev@t-online.de

Sachsen-Anhalt
Flüchtlingsrat Sachsen-Anhalt e.V.
Schellingstraße3-4
39104 Magdeburg
Tel.: 039 l /5 3712 79
Fax: 0391 /  5  3712 8 0
www.fr-sa.de
frsa-magdeburg@web.de

Schleswig-Holstein
Flüchtlingsrat Schleswig-Holstein e.V.
Oldenburger Str. 25
24143 Kie l
Tel: 0431/7 3 50 00
Fax: 043 1 / 73 60 7 7
www.frsh.de
office@frsh.de

Thüringen
Flüchtlingsrat Thüringen e.V .
Warsbergstr. 1
99092 Erfur t
Tel: 0361/21 7 27-20
Fax: 0361/21 7 27-27
www.fluechtlingsrat-thr.de
info@fluechtlingsrat-thr.de

Hamburg 
Flü(hllingsral Hamburg 
(/0 Werkslatl 3 
Nernslweg 32-34 
22765 Hamburg 
Tel.: 040 / 431587 
Fax: 040/4304490 
www.nuechtl ingsrat-h. mburg.de 
info@nuechllingsrat-hamburg.de 

Hessen 
Hessischer Flüchllingsral 
Frankfurter SIr. 46 
35037 Marburg 
Tel.: 06421 / 16 69 02 
Fax: 06421 / 16 69 03 
www.fr-hessen.de 
hrf@proasyl.de 

Mecklenburg-Vorpommern 
Flü(hll ingsral Mecklenburg-Vorpommern e.V. 
Postfach 11 02 29 
19002 Schwerin 
Tel.: 0385 / 5 81 5790 
Fax: 0385 / 5 81 5791 
nue-raLm-v@t-online.de 

Niedersachsen 
Niedersä(hsischer Flüchllingsral 
langer Garten 23 B 
31117 Hildesheim 
Tel.: 05121 / 156 05 
Fax: 05121 / 3 16 09 
www.nds-nueraLorg 
beralung@nds-nueral.org 

Nordrhein-Westfalen 
Flüchllingsrat NRW e.V. 
Asienhaus Essen 
Bullmannaue 11 
45327 Essen 
Tel.: 0201 / 8 99 08-0 
Fax: 0201 / 8 99 08-15 
wwwJrnrw.de 
info@frnrw.de 

Rheinland-Pfalz 
ArbeitskreisAsyl 
Postfach 28 51 
55516 Bad Kreuznach 
Tel.: 0671 / 8 45 9153 
Fax: 0671 / 8 45 91 54 
www.asyl -rlp.org 
info@asyl-rlp.org 

Saarland 
Saarländischer Flüchllingsral e.V. 
Kaiser-friedrich-Ring 46 
66740 Saarlouis 
Tel.: 06831 / 4 87 79 38 
fax: 06831 / 4 87 79 39 
www.asyl-saar.de 
nuechllingsral@asyl-saar.de 

Sachsen 
Sächsischer Flüchllingsrat e.V. 
Kreischauer SIr. 3 
01219 Dresden 
Tel.: 0351 / 4 7140 39 
Fax: 0351 / 4 69 25 08 
www.saechsischer-nuechllingsrat.de 
sfrev@t-online.de 

Sachsen-Anhalt 
flü(hllingsrat Sachsen-Anhall e.V. 
Sche ll ingstraße 3-4 
39104 Magdeburg 
Tel.: 0391 / 5 37 12 79 
fax: 0391 / 537 12 80 
wwwJr-sa.de 
frsa-magdeburg@web.de 

Schieswig-Hoistein 
flüch ll ingsrat S(hieswig-Hoistei n e.V. 
Oldenburger Str. 25 
24143 Kiel 
Tel: 0431173 50 00 
fax: 0431 /13 60 TI 
www.frsh .de 
offi ce@frsh.de 

Thüringen 
flü(hllingsral Thüringen e.V. 
Warsbergstr. 1 
99092 Erfurt 
Tel: 0361 / 217 27-20 
Fax: 0361 /2 1727-27 
www.nuechtlingsrat-thr.de 
info@nuechtlingsraHhr.de 


